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lange war es ruhig um die Stadt-
teilzeitung – die letzte Ausga-
be erschien im ersten Halbjahr 
2021� 

Viel ist in der Zwischenzeit 
passiert: Nicht nur weltweit 
hat sich durch die Corona-Kri-
se viel getan, sondern auch in 
Westhagen gab es zahlreiche 
Veränderungen: 

Weitere Baumaßnahmen, wie 
der neue Kreisel am Dresdener 
Ring, konnten inzwischen um-
gesetzt werden und sind mehr 
als gelungen� Auf der freien Flä-
che der ehemaligen Wohnan-
lagen an der Dessauer Straße 
haben in den letzten Wochen 
Sonnenblumen für einen wahr-
lichen Augenschmaus gesorgt� 

Die dreijährigen Sanierungsar-
beiten der ehemaligen St� Eli-
sabeth Kirche wurden im April 
dieses Jahres abgeschlossen� 

Darüber hinaus gibt es mittler-
weile viele neue Gesichter in 
Westhagen, die in verschiede-
nen Einrichtungen ihre Tätig-
keit aufgenommen haben� Eini-
ge von ihnen werden in dieser 
Sonderausgabe vorgestellt� 

Ebenso hat das Stadtteilma-
nagement komplett gewech-
selt  – durch das diesjährige 

Vorwort

Liebe Westhagenerinnen und liebe Westhagener, 
liebe Leserinnen und liebe Leser,

Auslaufen des Städtebauför-
derprogramms Soziale Stadt 
ist die Stelle nun direkt bei der 
Stadt Wolfsburg im Geschäfts-
bereich Soziales angesiedelt�

Alles neu, alles anders? 
Auch Altbewährtes ist weiter-
hin wichtig für den Stadtteil: 
Nach zwei Jahren pandemie-
bedingter Pause fand in die-
sem Jahr erstmals wieder das 
traditionelle Bürgerfest auf dem 
Marktplatz statt� Einen Artikel 
dazu finden Sie auf den Sei-
ten 16 & 17� Außerdem erwar-
ten Sie noch zahlreiche Artikel 
von Veranstaltungen und aktu-
elle Neuigkeiten der Westhage-
ner Einrichtungen� 

Normalerweise ist die Stadt-
teilzeitung zweimal im Jahr er-
schienen� Nach der langen Un-
terbrechung und dem Wechsel 
des Stadtteilmanagements 
geht es nun zunächst mit die-
ser Sonderausgabe zu Ehren 
der diesjährigen Eröffnung des 
KulturHauses wieder los! Den 
Artikel zur großen Er öffnungs -
feier am 24� September finden 
Sie auf Seite 15�

Im nächsten Jahr wird sich die 
Stadtteilzeitung voraussicht-
lich noch einmal verändern� 
Doch weiterhin wird sie darü-
ber berichten, was Westhagen 

und die Menschen im Stadtteil 
bewegt� 

Wir freuen uns sehr, dass Sie 
diese Sonderausgabe in den 
Händen halten und wünschen 
Ihnen nun ein angenehmes 
Lesevergnügen! Wir hoffen zu-
dem, Sie bald im Stadtteilbüro 
oder KulturHaus begrüßen zu 
dürfen� 

Jürgen Fechner
 Sandra Hartjen und 

Birte Neitzel

Die Mitglieder der Redaktions-
gruppe:
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Die neue Stadtteil- und 
KulturHausmanagerin

Als neue Stadtteil- und Kul-
turhausmanagerin möchte ich 
mich an dieser Stelle gerne 
kurz bei Ihnen vorstellen� Mein 
Name ist Christina Anger und 
ich bin seit dem 01� November 
2021 im Geschäftsbereich So-
ziales der Stadt Wolfsburg tätig� 

Ich freue mich darauf, die Ge-
meinwesenarbeit in Westha-
gen zukünftig voranzubringen 
und im Rahmen dessen ehren-
amtliche Projekte wie die Stadt-
teilzeitung zu unterstützen� Die 
Mitglieder der Redaktionsgrup-
pe sind noch die alten, wie Sie 
es von den vergangenen Aus-
gaben gewohnt sind: Neben 
Sandra Hartjen und Birte Neit-
zel, ist auch Jürgen Fechner 
weiterhin mit dabei� 

Viele von Ihnen kennen sicher-
lich noch das ehemalige Stadt-
teilmanagement raumscript aus 
Berlin� Einen Teil ihrer Arbeit 
werde ich auch weiterführen� 
Dazu gehört auch die zentra-
le Anlaufstelle für Bürgerinnen 
und Bürger Westhagens im 
Stadtteilbüro�

Neu ist nunmehr jedoch die 
Aufgabe der Leitung des Kul-
turHauses in der ehemaligen 
St� Elisabeth Kirche, die ich 
auch übernehmen werde� Die-
se steht durch die diesjährige 
Eröffnung besonders im Mittel-
punkt� Mit dem KulturHaus wur-
de eine wichtige Institution im 
Stadtteil eingerichtet, die die be-
reits vorhandene soziokulturel-
le Infrastruktur ergänzt und auf 
die Situation des Stadtteils und 

Die neue Stadtteil- und Kul-
turHausmanagerin Christina 
Anger

Aufru f !
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich ehrenamtlich im KulturHaus oder 
für den Stadtteil engagieren möchten� Beispielsweise direkt in der Re-
daktionsgruppe dieser Stadtteilzeitung, bei Veranstaltungen oder in den 
zahlreichen informellen Gremien, wie bei den Freunden Westhagens, 
welche über das Bürgergeld Westhagen - einem Einwohnerverfügungs-
fonds für soziale Gemeinwesenprojekte in Westhagen - entscheiden� 
Auch ein eigenes Begegnungsformat kann im KulturHaus mit dem ent-
sprechenden Konzept kostenlos durchgeführt werden� 

Interessenten können sich bei Christina Anger unter  
christina�anger@stadt�wolfsburg�de oder direkt im Stadtteilbüro 
(EKZ Nr� 30) während der Sprechzeiten donnerstags zwischen 
10:30 Uhr und 12:30 Uhr melden�

die gesellschaftlichen Entwick-
lungen der vergangenen Jahre 
eingehen wird� Diese neue Be-
gegnungsstätte kann ab sofort 
für ganz unterschiedliche Ver-
anstaltungen genutzt werden, 
um die verschiedensten Men-
schen zusammenzuführen� 

Diese und weitere Veränderun-
gen möchten wir in dieser Aus-
gabe verstärkt aufgreifen� Auf 
Seite 7 finden Sie einen aus-
führlichen Einblick in das Kon-
zept und die zukünftige Arbeit 
des KulturHauses sowie ei-
nen Bericht zu den bisherigen 
Probeveranstaltungen�

Christina Anger
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KulturHaus Westhagen – Ein Haus für Alle!

Das KulturHaus Westhagen ist 

die neue soziokulturelle Begeg-

nungsstätte in der ehemaligen St. 

Elisabeth Kirche an der Ecke Des-

sauer Straße/Hallesche Straße.  

Das neue KulturHaus ist nicht 
nur eine große Chance für West-
hagen, sondern trägt auch zum 
Erreichen wichtiger Sanierungs-
ziele der Sozialen Stadt bei� 
Denn auch das KulturHaus ist 
eine Ergänzung der vielen an-
deren städtebaulichen Maßnah-
men� Gefördert werden Sanie-
rung und Umbau des Hauses 
zu 90% durch das Bund-Län-
der-Förderprogramm Investiti-
onspakt Soziale Integration im 
Quartier“� Das Stadtteilzentrum, 
in dem noch weitere städtebau-
liche Entwicklungen stattfinden 
werden, hat damit einen neuen 
Ort für Kultur, Kunst, Musik, Bil-
dung und Begegnung - eben ein 
Haus für Alle! 

Die Geschichte 
Die ersten Wünsche nach einer 
Begegnungsstätte für Westhagen 
kamen bereits vor vielen Jahren 
auf� Daraufhin wurde in den ver-
gangenen Jahren, unter Einbe-
ziehung von verschiedenen Ana-
lysen und Beteiligungsformaten 
vielfältiger lokaler und fachlicher 
Akteure, ein Konzept erarbeitet� 

Heute gegenüber der Kita St� 
Franziskus gelegen, wurde das 

Kirchengebäude 1977 fertigge-
stellt, war jahrzehntelang die 
Heimat der St� Elisabeth Ge-
meinde und 2016 profaniert� 
Im Jahr 2018 nutzte die Stadt 
Wolfsburg die Möglichkeit, das 
gesamte ehemalige St� Elisa-
beth-Gemeindezentrum von der 
katholischen Kirche zu erwer-
ben, wodurch eine Nachnutzung 
des Kirchengebäudes als zent-
rale Begegnungsstätte sicher-
gestellt wurde� 

Mithilfe des Förderprogramms 
Investitionspakt Soziale Integra-
tion im Quartier konnte die ehe-
malige Kirche ab Herbst 2019 
umfangreich saniert werden� 
Dabei wurden im über 300 m² 
großen Gebäude u�a� feuchte 
Wände beseitigt und neue Tech-
nik installiert�

Foto:  Stadt Wolfsburg

Foto:  Stadt Wolfsburg

Foto:  Christina Anger

Neue Kultur in alter Kirche

Die Akkustikpaneele

Innenraum der ehemaligen St� Elisabeth Kirche
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In den drei Jahren des Umbaus 
sind u�a� eine neue Heizungs- 
und Beleuchtungsanlage mit in-
tegrierten Akkustikpaneelen, ei-
ne Küche im Hauptraum mit 
Glastrennwand, die dem Bedarf 
nach Räumlichkeiten für mit-
gebrachte Speisen und kleine-
re Kochprojekte gerecht werden 
kann, und neue Sanitäranlagen 
in den ehemaligen Sakristeien 
eingebaut worden� Insbesonde-
re die von der Decke hängende 
Gebäudetechnik stellt ein mo-
dernes Arrangement dar� Das 
KulturHaus hat nunmehr zudem 
eine Rampe zum Bühnenpodest, 
einen entspiegelten, rutschfes-
ten Boden, sowie eine automa-
tische Türöffnung an der zwei-
ten Außentür erhalten, was die 
Barrierefreiheit des Gebäudes 
sicherstellt� 

Die Grundstruktur und das kirch-
liche Ambiente der Räumlichkeit 
ist erhalten geblieben, um den 
Charme des ehemaligen Kir-
chengebäudes so weit wie mög-
lich zu bewahren und die 40-jäh-
rige Kirchengeschichte der 
ehemaligen St� Elisabeth Ge-
meinde zu würdigen� 

Ende April diesen Jahres wurden 
die wesentlichen Umbaumaß-
nahmen des KulturHauses ab-
geschlossen, worauf eine kleine 
Feier zur Würdigung der am Bau 
beteiligten Personen folgte� Da-
rüber hinaus gab sie den Start-
schuss für die Testphase, in der 
bereits vor der offiziellen Eröff-

nung Probeveranstaltungen er-
möglicht wurden� 

Zahlreiche Akteure haben zur 
Genese des KulturHauses bei-
getragen� Die Veränderungen 
konnten nur gemeinsam er-
reicht werden durch Verwal-
tung, Fachplaner, politische Ver-
treter, lokale Einrichtungen und 
Ehrenamtliche�

Das Konzept 
Mit seinen aktuell aus 123 ver-
schiedenen Nationen (Stand: 
2021) stammenden Personen, 
leben ganz unterschiedliche 
Menschen in Westhagen zusam-
men� Hierbei begegnen sich ver-
schiedene Generationen, Religi-
onen und Lebensvorstellungen� 
Diese Vielfalt soll auch im Kultur-
Haus gefeiert werden�

In einem Nutzungskonzept ist 
festgehalten, für welchen Zweck 
das KulturHaus zur Verfügung 
stehen wird: Kultur kann als Ver-
bindung zwischen Menschen, 
egal welchen Alters, welcher 
Herkunft oder welchen Glau-
bens dienen� Orte, die durch in-

terkulturelle und generations-
übergreifende Begegnungen 
unterschiedliche Menschen mit-
einander in Kontakt bringen und 
kulturelle Ausdrucksmöglichkei-
ten zulassen, sind daher zur För-
derung des Gemeinwesens von 
besonderer Bedeutung� Sozia-
ler Zusammenhalt, Austausch 
und Integration stehen im Kultur-
Haus im Vordergrund� Darüber 
hinaus soll mit dem KulturHaus 
die Beteiligung und Kooperati-
on im Stadtteil vorangebracht 
werden� Als Haus des Miteinan-
ders dient es der Vernetzung der 
Menschen untereinander�

Zukünftig soll durch zusätzliche 
Einrichtungsgegenstände und 
entsprechende Formate eine 
noch einladendere und gemütli-
chere Atmosphäre im Sinne ei-
nes öffentlichen Wohnzimmers 
geschaffen werden� 

Die ersten Monate seit der 
Einweihung 
Seit März des Jahres liefen be-
reits intensive Planungen� In 
begleitenden Planungstreffen - 
bestehend aus dem KulturBei-

Fortsetzung: „KulturHaus Westhagen – Ein Haus für Alle!“Fortsetzung: „KulturHaus Westhagen – Ein Haus für Alle!“

Foto:  KulturBeirat

KulturBeirat, Arbeitsgemeinschaft Startphase
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Testbetrieb

Ab Mai haben erste öffentliche Probeveranstaltun-
gen im KulturHaus stattgefunden� 

Dadurch konnten die Westhagener Einrichtungen die 
Räumlichkeiten kennenlernen und für den zukünftigen 

Veranstaltungsbetrieb erste Erfahrungswerte gesam-
melt werden� Den Westhagenerinnen und Westhage-
nern sowie Gästen aus der Umgebung war es darüber 
hinaus möglich, das KulturHaus bereits vor der offiziel-
len Eröffnung am 24� September zu besuchen�

Fortsetzung: „KulturHaus Westhagen – Ein Haus für Alle!“

rat und Interessenten weiterer 
Westhagener Netzwerke - wur-
den Abstimmungen getroffen, 
Informationen ausgetauscht, 
Ideen entwickelt und Vorschlä-
ge unterbreitet� 

Neben dem seit Mai laufenden 
Probebetrieb mit ersten Test-
veranstaltungen, wurde Mitte 
Juli die Entgelt- und Nutzungs-
ordnung vom Rat der Stadt 
Wolfsburg beschlossen, so dass 
seitdem neben öffentlichen Be-
gegnungsformaten auch kosten-
pflichtige Veranstaltungen wie 
Vereinstreffen und private Fei-

ern für Westhagenerinnen und 
Westhagener möglich sind� Zu-
dem wurde ein geeignetes Motto 
gefunden: „Kultur vor der Tür in 
Westhagen“, welches die nach-
barschaftliche Atmosphäre des 
KulturHauses in den Vorder-
grund stellt� 

Die Veranstaltungen 
Das KulturHaus dient der Ergän-
zung der bereits zahlreich vor-
handenen soziokulturellen An-
geboten in Westhagen� Durch 
seine Raumgröße und die Mög-
lichkeit einer Küchennutzung ist 
das Haus für eine Vielzahl von 
Veranstaltungen und Kooperati-
onsprojekten geeignet� 

Das Veranstaltungskonzept wur-
de gemeinsam mit vielen Be-
teiligten im Stadtteil erarbeitet, 
damit das KulturHaus ein ge-
meinsam genutzter, lebendiger 
Ort für alle werden kann� Mu-
sik, Kultur, Bildung, Bewegung, 
Austausch und Experimentelles 
in einer besonderen, nachbar-
schaftlichen Atmosphäre - Von 
interkulturellen Begegnungen, 
Sitzungen informeller Netzwerke, 

Bildungs- und Informationsan-
geboten, Theateraufführungen, 
Kreativmärkten, kleinen Konzer-
ten und musikalischen Zusam-
menkünften, privaten Feierlich-
keiten bis hin zu Vereinstreffen 
und Stadtteiltreffs - vielfältige 
und flexible Nutzungen werden 
ermöglicht, um sich den Bedar-
fen kontinuierlich anzupassen� 
Die Räumlichkeiten sind zu-
nächst ausschließlich Westha-
generinnen und Westhagenern 
für private Veranstaltungen vor-
behalten� Auch die öffentlichen 
Veranstaltungen und Vereinstref-
fen sollen einen Bezug zu West-
hagen aufweisen� 

Rein kommerzielle Veranstaltun-
gen sind generell untersagt, da 
sie das Konzept vom KulturHaus 
konterkarieren würden� 

Die Kapazitätsgrenzen betra-
gen 199 Personen� Das Ent-
gelt richtet sich nach der Art 
der Veranstaltung� Die Entgelt- 
und Nutzungsordnung ist auf  
www.westhagen.net abrufbar�

Christina Anger 

Interessenten, die das KulturHaus mieten möchten, können sich 
melden unter christina�anger@stadt�wolfsburg�de�

Foto:  Linda Ritter

Die Buntglasfenster des Gebäudes
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Zuckerfest somalischer Kulturverein

07� Mai 2022

Das Zuckerfest ist eines der wichtigsten musli-
mischen Feste zum Abschluss des Fastenmo-
nats Ramadan� Der somalische Kulturverein lud 
alle Interessenten ein diesen Brauch und die 
somalische Kultur kennenzulernen� 

Neben einem DJ hatte der Verein viele Süßig-
keiten für die Kinder vorbereitet� Zahlreiche 
Gäste aus dem Umkreis kamen zum Fest� Der 
Leiter des Vereins ist sowohl mit der Veranstal-
tung, als auch mit der neuen Räumlichkeit sehr 
zufrieden: 

„Wir fanden es sehr groß, sehr sauber und gut 
möbliert� Es hat uns sehr gut gefallen�“ 
(Ahmed Abdullahi)

Alter Fritz Sozialverband Aufführung des 
Stücks ‚Alter Fritz‘ von Uli Hung für den 

Sozialverband 

18� Mai 2022

Der Sozialverband Westhagen-Laagberg bot be-
reits mehrere Veranstaltungen im KulturHaus an: 
Am 18� Mai trat der Westhagener Uli Hung als 
„Alter Fritz“ auf� 

Ivana Moreschi, Vorstand des Sozialverbandes, 
berichtet dazu, Herr Hung sei bereits vor der Pan-
demie für den Sozialverband aufgetreten� Die 
Resonanz auf die nunmehr zweite Darbietung 
als Alter Fritz sei super gewesen� Allen Besuche-
rinnen und Besuchern habe es sehr gut gefal-
len� Es sei eine schöne Abwechslung zu einem 
Kaffeenachmittag� „Ich fand es sehr informativ 
und amüsant� Er trägt das unwahrscheinlich toll 
und auf sehr verständliche und interessante Art 
und Weise vor,“ zieht Frau Moreschi ein Fazit zur 
Veranstaltung�  

Ihr ist es wichtig, eine große Spannbreite von kul-
turellen Veranstaltungen des Sozialverbandes im 
KulturHaus anzubieten� „Der Alte Fritz war Ge-

schichte, im Oktober kommt wieder etwas ganz 
Anderes�“ Im November freut sie sich zudem 
auf eine Reisegeschichte von Kolumbien bis 
Feuerland� 

Im Mai führte der Sozialverband zudem in Ko-
operation mit der evangelischen Familienbil-
dungsstätte eine Smartphone-Schulung für Se-
niorinnen und Senioren durch, bei der zahlreiche 
Westhagenerinnen und Westhagener erschie-
nen, um neue digitale Tipps und Tricks über die 
Nutzung ihres Smartphones zu lernen� Im Au-
gust folgte eine Informationsveranstaltung zur 
Pflegeversicherung in Zusammenarbeit mit dem 
Pflegestützpunkt der Stadt Wolfsburg�

Fotos: Somalischer Kulturverein

Veranstaltungen während des Testbetriebs

Zuckerfest des somalischen Kulturvereins

Uli Hung als Alter Fritz

Foto: Uli Hung
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Tag der Nachbarn  

20� Mai 2022 

Der Tag der Nachbarn ist ein jährlich stattfinden-
der, europaweiter Tag, an dem nachbarschaft-
licher Austausch im Vordergrund steht� An die-
sem Tag treffen sich Menschen im Rahmen von 
kleinen, gemeinschaftlichen Aktionen und Nach-
barschaftsfesten, um sich auszutauschen, mehr 
voneinander zu erfahren und sich dadurch für ein 
gutes und lebendiges Miteinander einzusetzen� 

An dem Tag führte die direkt gegenüberliegen-
de Kita St� Franziskus eine kreative Bastelak-
tion für Kinder im KulturHaus durch� Unter der 
Leitung einiger Erzieherinnen der Kita bastel-
ten die anwesenden Kinder unter großer Freu-
de Engel als Wegbegleiter, die sie im Anschluss 
mit nach Hause nehmen durften� Zudem sorgte 
ein buntes Kuchenbuffet für eine süße Stärkung� 

Parallel dazu fand in Begleitung der Westhage-
ner Fotografin und Westhagenerin des Jahres 
Linda Ritter ein Fotospaziergang durch Westha-
gen statt, bei dem der gegenseitige Austausch 
über persönliche Erinnerungen, Erfahrungen 
und Hintergrundinfos zu den verschiedenen Or-
ten im Vordergrund stand� Mit Smartphone-Ka-
mera, Spiegelreflexkamera und Digicam konnten 
sich die Teilnehmenden in kleiner Runde ken-
nenlernen und ihren Stadtteil mit den bekannten 
und weniger bekannten Ecken neu entdecken�

Veranstaltungen während des Testbetriebs

Alle Fotos: Linda Ritter

Fortsetzung: „Veranstaltungen während des Testbetriebs“

Fotospaziergang „Tag der Nachbarn“

Kita-Bastelaktion „Engel als Wegbegleiter“ Kita-Bastelaktion „Engel als Wegbegleiter“ 
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Jedes Kind ist ein Künstler!  

11� + 25� Juni und 2� Juli 2022 

Die Westhagener Künstlerinnen Svetlana Schulz 
und Katharina Bismarck boten in Kooperation mit 
dem Mütterzentrum Westhagen an drei Terminen 
im Juni und Juli ein, durch das Bürgergeld Wes-
thagen gefördertes, Malprojekt mit dem Titel Je-
des Kind ist ein Künstler! im KulturHaus an� Die 
Kinder tobten sich an den Samstagnachmittagen 
jeweils drei Stunden lang mit Farbe und Pinsel 
richtig aus – die freie Entfaltung der Persönlich-
keit stand dabei im Vordergrund� 

Die aus Litauen stammende Westhagenerin 
Svetlana Schulz arbeitet in der Verwaltung der 
Lebenshilfe Wolfsburg� Sie freute sich auf die 
Leitung des ehrenamtlichen Projektes gemein-
sam mit ihrer Freundin Katharina Bismarck, um 
ihre Kreativität mehr ausleben zu können� 
„Da ich einen Katzensprung vom KulturHaus 
entfernt wohne, war es eine geniale Idee dort 
ein Projekt zu starten� Unser Vorschlag stieß im 
KulturHaus bei der Sitzung der Freunde West-
hagens zur Entscheidung über das Bürgergeld 
auf offene Ohren und freundliche Unterstüt-
zung“, erzählt Frau Schulz zur Entstehung ih-
res Projektes� 

Sie bezeichnet sich selbst als „künstlerin! ���klein 
geschrieben“ und organisierte bereits während 
des Abiturs und dem Besuch der Kunstschu-
le Kunstausstellungen im litauischen National-
theater� Zudem veröffentlichte sie ein Buch mit 
Kunstwerken� Ihre Freundin beschreibt sie als 
„die perfekte Zusammensetzung von einer Bü-
rokauffrau, Erzieherin und Kunsttherapeutin“, 
die sich mit Kindern und mit dem Pinsel am 
wohlsten fühle� 

Statt eines Lernkurses war die Entspannung 
und das Zusammensein während der Samstage 
zentral� In kleinen Gruppen erlebten die Kinder 
Freude am Malen und schöpferischem Gestal-

ten� „Das Projekt hat Freude gemacht bei klein 
und groß! Alle hatten Riesenspaß beim Malen! 
Es wurde sehr viel gemalt, getanzt und man hat 
viel Positives gehabt“, schwärmte Frau Schulz 
im Nachhinein� 

Bei Interesse kann das Projekt in Zukunft noch 
einmal angeboten werden�

Fotos: Svetlana Schulz

Fortsetzung: „Veranstaltungen während des Testbetriebs“

Die kleinen Künstler bei der Arbeit

Eine kleine Auswahl der Kunstwerke
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Dialogveranstaltung vom Integrationsreferat 

der Stadt Wolfsburg  

28� Juni 2022 

Das Integrationsreferat der Stadt Wolfsburg bot am 
28� Juni eine Dialogveranstaltung mit ukrainischen 
Geflüchteten und Wolfsburger Ehrenamtlichen an� 
Weit über 100 Personen, sowie Vertreter des Integ-
rationsreferats, des Jobcenters und der Geschäfts-
bereiche Gesundheit und Soziales kamen zur Ver-
anstaltung� Während des Beteiligungsformates 
wurden die Angebote der Stadt diskutiert und es 
gab viele Möglichkeiten des Austauschs� Sylvia 
Cultus, die Leiterin des Integrationsreferates blickt 
zufrieden auf die Veranstaltung zurück: „Es war ei-
ne gelungene Veranstaltung - auch weil das Kultur-

haus eine großzügige und einladende Atmosphäre 
bietet und sich gute Möglichkeiten für Präsentation 
und Gespräche bieten� Es ist ein toller Ort für Ver-
anstaltungen� Danke, dass wir das Kulturhaus im 
Testbetrieb nutzen konnten und für die Unterstüt-
zung vor Ort!“ 

HIPPY-Abschlussveranstaltung vom Integra-

tionszentrum MeiNZ   

6� Juli 2022 

15 Jahre gibt es das HIPPY-Konzept bereits� Zum 
ersten Mal fand am 6� Juli die Abschlussfeier im 
KulturHaus statt� Das zweijährige, frühkindliche 
Bildungsprogramm bereitet die Kinder auf das 
Lernen vor und legt die Grundpfeiler für einen er-
folgreichen Start in der Schule� Die Kinder erhiel-
ten neben Diplomen auch kleine Schultüten, Bü-
cher und Medaillen, sowie Rosen für die Eltern, 
die ihre Kinder in dieser Zeit begleitet haben� 

Das interkulturelle und integrative Programm für 
Kinder von 3 bis 6 Jahren dient als spielerische 

Vorbereitung für das Lernen in der Schule, was 
durch eine bunte Mischung aus Hausbesuchen, 
selbstständigem Lernen und Gruppentreffen zu 
pädagogischen Themen und Ausflüge vermittelt 
wird� Teilhabe- und Bildungschancen bereits im 
Vorschulalter zu fördern, gehört zu den Hauptzie-
len des Programms� 13 Kinder feierten den Ab-
schluss ihrer gemeinsamen Zeit� Zu den Ehren-
gästen gehörten Ralf-Werner Günther -Vorstand 
des diakonischen Werks Wolfsburg e�V�-, Ober-
bürgermeister und HIPPY-Schirmherr Dennis 
Weilmann und Ortsbürgermeisterin Ludmilla Neu-
wirth� Ludmilla Neuwirth war in Wolfsburg einst 
die Initiatorin des deutschlandweit praktizierten, 
frühkindlichen Bildungsprogramm HIPPY�

Fortsetzung: „Veranstaltungen während des Testbetriebs“

Fotos: Die HIPPY-Abschlussklasse 2022

Dialogveranstaltung Integrations referat

Foto: Stadt Wolfsburg
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Tanzabschluss vom Mütterzentrum  

8� Juli 2022 

Am 8� Juli lud das Mütterzentrum Westhagen in 
Kooperation mit der ev� Familienbildungsstätte 
und dem Begegnungstreff St� Annen zu einem 
Tanzauftritt der besonderen Art ein� Eine Grup-
pe ukrainischer Kinder und Jugendliche hatte 
in den Wochen zuvor mit viel Freude und Herz 
Choreografien einstudiert, die sie an diesem 
Nachmittag präsentierten� Die Familien waren 
durch Partner*innen aus der evangelischen Fa-
milienbildungsstätte und dem Begegnungshaus 

St� Annen begleitet worden, um für den Auftritt 
zu proben und gemeinsamen Austausch zu fin-
den� Das Projekt verband Kultur und Migrati-
on miteinander und diente dazu den Raum zu 
bekommen, die Emotionen der Kinder mit Mu-
sik auszudrücken, die Bewegung zu stärken, 
Sprache zu fördern und Begegnung zu ermögli-
chen� „Es war ein sehr emotionaler Auftritt“, so 
Martha Pordzik vom Mütterzentrum nach der 
Veranstaltung� 

Inklusive Veranstaltung der Lebenshilfe   

23� Juli 2022 

Am 23� Juli fand eine inklusive Veranstaltung des 
Freizeitclubs der Lebenshilfe Wolfsburg-West-
hagen statt� Unter dem Titel „Bühne frei für Al-
le! Zeigt, was ihr könnt: Singen-Tanzen-Reden-
Bewegen“ wurde in den Nachmittagsstunden 
das Tanzbein geschwungen und gemeinsam ge-
sungen� Für das leibliche Wohl war zusätzlich 
gesorgt�

Die Leitung der Lebenshilfe, Cornelia Neumann 
war ganz begeistert vom KulturHaus: „Der Raum 
ist super klasse, es macht total Spaß darin zu sein� 
Mein Lieblingsraum in Westhagen�“ Darüber hin-
aus fand sie für den Hausmeister vom KulturHaus 
nur lobende Worte: „Herr Mook ist auch ein sehr 
netter Hausmeister und gibt ganz genaue Anwei-
sungen bzw� Hinweise� Hat alles gut geklappt�“ 

Fortsetzung: „Veranstaltungen während des Testbetriebs“

Alle Texte sind von  Christina Anger

Fotos:  Lebenshilfe Wolfsburg

Tanzveranstaltung der Lebenshilfe
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Fotos:  Linda Ritter

Ab 11:30 Uhr eröffnete zu-
nächst Bürgermeister Andre-
as Klaffehn die Veranstaltung 
mit Grußworten und einem Ge-
schenk der Stadt Wolfsburg für 
das KulturHaus: Ein Bild des 
Künstlers Wilhelm Schlote wur-
de feierlich durch ihn überge-
ben� Daraufhin folgten Gruß-
worte der Ortsbürgermeisterin 
Ludmilla Neuwirth und der So-
zialausschussvorsitzenden Im-
macolata Glosemeyer� 

Einen musikalischen Vorge-
schmack gab es anschließend 
in Form eines Auftritts auf den 
Instrumenten N’Goni (Saiten-
instrument) und der Kalebasse 
(Flaschenkürbis) der afrikani-
schen Musiker Doubassin Sa-
nogo und Issiaka aus Burkina 
Faso�   

Im anschließenden Programm 
ab 13 Uhr folgten zudem Auf-
tritte des Schüler-Jazzquar-
tetts der Musikschule Wolfs-
burg unter Leitung von Jakub 
Wlosczyk, einen unterhaltsa-
men Auftritt von Clown Teo, so-
wie einem Auftritt einer Gruppe 
der TanzWelt� Zudem stellte der 
Sozialverband seine Veranstal-

tungen im KulturHaus mit Uli 
Hung vor� 
Die Diakonie Wolfsburg mit 
dem Integrationszentrum 
MeinZ und dem Jugendmig-
rationsdienst bot einen Stand 
mit Tee und Süßigkeiten, ein 
Glücksrad mit Gewinnmöglich-
keiten und eine Buttonmaschi-
ne an� Die Hospizarbeit Wolfs-
burg hatte viele Informationen 
zu ihrer Vereinsarbeit und ei-
nen Bastelstand vorbereitet� 
In der Küche backten Ehren-
amtliche aus dem Mütterzent-
rum Waffeln und die Lebenshil-
fe hatte eine Popcornmaschine 
mitgebracht� Eine Fotobox lud 
zu lustigen Sofortbildern ein 
und eine bunt gestaltete Prä-
sentationswand zu guten Wün-
schen für das KulturHaus� 

Es war ein rundum gelungener 
Tag, an dem die Räumlichkei-
ten umfassend ausgetestet und 
das Gebäude besichtigt werden 
konnte� Nach der Testphase im 
Sommer mit zahlreichen Probe-
veranstaltungen, hat nun der 
regelmäßige Veranstaltungsbe-
trieb begonnen� 

Christina Anger

Große Eröffnungsfeier am 
24� September 2022

Am Samstag, den 24. September fand die große Eröffnungsfeier für 

die Bürgerinnen und Bürger Westhagens statt. Neben den offizi-

ellen Grußworten, bot ein buntes Bühnen- und Mitmachprogramm an 

diesem Tag der offenen Tür vielerlei Gelegenheit, das KulturHaus mit 

seinen Möglichkeiten kennenzulernen. 
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Bereits um 14 Uhr war der Markt-
platz proppenvoll� Ein Mädchen 
im Teenageralter schaute sich 
staunend die vielen Aktionen an 
und fragte ihre Freundin ungläu-
big: „Seit wann ist Westhagen so 
cool geworden?“  

Nach einem Saxophongruß von 
Viktor Gied wurde das Fest von 
Ortsbürgermeisterin Ludmil-
la Neuwirth und Bürgermeis-
terin Angelika Jahns eröffnet� 

Zahlreiche Einrichtungen wa-
ren am Samstagnachmittag bei 
Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen mit einem Stand 
vertreten� Besonders die Kin-
der kamen in den Genuss zahl-
reicher Mitmachaktionen, wie 

Schminken und Tattoos der Kitas 
St� Franziskus und St� Elisabeth, 
Seifenblasen des DRK Kinder- 
und Familienzentrums und Bas-
telangeboten der Diakonie, die 
Regenbogenschule mit Murmel-
bildern und das Kinder- und Fa-
milienzentrums am Ring mit Zöp-
fe flechten� Die Bonhoeffer Kita 
hatte einen Sandkasten mit ver-
grabenen Schätzen vorbereitet, 
bei der die Kinder auf Schatz-
suche gehen konnten� Die Frei-
willige Feuerwehr bot einen ech-
ten Feuerwagen zum Begehen 
an und erklärte den interessier-
ten Kindern und Familien gedul-
dig die vorhandene Ausstattung� 

Die Stände für Kinder hatten al-
le Hände voll zu tun, um den 

Schlangen gerecht zu werden� 
Besonders die Hüpfburg der Im-
manuelgemeinde erfreute sich 
großer Beliebtheit und lud etliche 
Kinder zum Toben ein� „Der An-
drang war so groß, dass wir die 
Kinder auf der Hüpfburg alle 5 
Minuten komplett ausgetauscht 
haben, um möglichst viele Kin-
der ohne lange Wartezeit hüpfen 
lassen zu können� Es war ein-
fach schön, die vielen strahlen-
den und dankbaren Kinderaugen 
zu sehen� Einige Kinder kamen 
immer wieder“, so Birte und Mar-
tin Neitzel�

Das Jugendzentrum FBZ bot für 
Besucherinnen und Besucher ei-
ne Gaming-Launch an, womit sie 
insbesondere den Geschmack 

Erstes Bürgerfest seit 2019

Fortsetzung siehe nächste Seite

Am 10. September war es endlich wieder soweit: Nach zwei Jahren pandemiebedingter 

Pause feierten die Westhagenerinnen und Westhagener wieder ihr traditionelles Bür-

gerfest auf dem Marktplatz.  Das Fest wurde als Gemeinschaftsprojekt zwischen den, in 

einer Interessengruppe vertretenen, Westhagener Einrichtungen, dem Stadtteil- und Kul-

turhausmanagement und dem Ortsrat ermöglicht.
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der Jugendlichen traf� Zudem lud 
eine Fotowand zum Verkleiden 
und Fotografieren ein� Die Fotos 
konnten daraufhin in einem Rah-
men verziert und anschließend 
direkt mitgenommen werden� 

Um ein umfangreiches kulinari-
sches Angebot kümmerten sich 
u�a� der Förderverein MeiNZ 
mit einem osteuropäischen Buf-
fet und die Immanuelgemein-
de mit dem immer sehr belieb-
ten Grillstand� Vor allem das 
Schaschlik erfreute sich dort gro-
ßer Beliebtheit� Teilweise gab 
es lange Schlangen und die An-
bieter mussten Lebensmittel 
nachkaufen, um alle hungrigen 
Besucher*innen zu versorgen� 
Für jede/n war etwas dabei�

Das Café Auszeit bot Kaffee 
und unterschiedliche Kuchenva-
rianten an� Das Mütterzentrum 
West hagen war mit alkoholfreien 
Cocktails vertreten� Die Lebens-
hilfe Wolfsburg-Westhagen lockte 
bereits von Weitem mit angeneh-
men Geruch von frischem Pop-
corn zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher an seinen Stand� 

Die Bonhoeffer Gemeinde bot 
bei all dem Trubel einen schön 
dekorierten Raum zum Verwei-
len mit Friedengebeten in ruhi-
ger Atmosphäre an� 

Für Gänsehautstimmung sorg-
te neben dem Maritimen Chor 
Wolfsburg auch der Projektchor 
unter Leitung von Paul Schaban, 
der aus ukrainischen Geflüchte-
ten zusammengesetzt war� 

Darüber hinaus führte die 
TanzWelt mit vier Gruppen Tän-
ze auf� Vom Fliegerlied bei den 
Kleinen bis zu KouKou Move bei 
den älteren Mädchen präsentier-
te sie ein vielseitiges Programm 
mit begeisterten Tänzerinnen� 

Die Besucherinnen erfreuten 
sich an der wunderbaren Atmo-
sphäre und den Möglichkeiten 
der Begegnung zwischen den 
verschiedenen Generationen 
und Kulturen� Neben den festen 
Angeboten, gab es zahlreiche 
Gelegenheiten zum Austausch 
und zum Wiedersehen� Beim 
Schlendern über den Marktplatz 
konnte man unterschiedliche 

Gespräche aller Altersklassen 
beobachten� Es wurden sogar 
ehemalige Bürger*innen gesich-
tet, die es in den alten Stadtteil 
zog�

Ortsbürgermeisterin Ludmil-
la Neuwirth zeigte sich sehr 
zufrie den mit dem Fest� Nur 
beim Jubiläums-Bürgerfest vor 
6 Jahren, als 50 Jahre Wes-
thagen gefeiert wurde, waren 
ähnlich viele Besucherinnen 
und Besucher gekommen� 

Das Bürgerfest war ein voller Er-
folg und es wird den Westha-
generinnen und Westhagenern 
noch lange in Erinnerung blei-
ben� Die Gemeinschaft, die in 
den letzten zwei Jahren nicht 
stattfinden konnte, endlich ein-
mal über den Stadtteil hinweg 
wiederzubeleben war für al-
le Anwesenden erfrischend und 
machte Lust auf eine baldige 
Wiederholung des Festes� 

Christina Anger und Birte Neitzel 

Fortsetzung „Erstes Bürgerfest seit 2019.“

Fotos: Linda Ritter
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Viel ist in den vergangenen 22 
Jahren Dank dieser Fördermit-
tel des Bundes und des Landes 
Niedersachsen bewegt worden, 
die von der Stadt Wolfsburg mit 
einem Drittel kofinanziert wur-
den� Grünanlagen, Aufent-
halts-, Spiel- und Sportflächen 
wurden hergestellt� Straßen, 
Querungen und Kreuzungen 
neu und sicherer gestaltet und 
Parkplätze geschaffen� Räume 
für soziale und kulturelle Akti-
vitäten wurden saniert und um-
gebaut� Dazu gehören das Aus-
bildungsrestaurant Treffpunkt 
am Markt, der Bürgersaal mit 
Seminarraum und der Umbau 
von Läden im Einkaufszent-
rum für soziale Angebote� Dar-
über hinaus wurden mit EU-Mit-

teln über acht Jahre lang noch 
weitere soziale und beschäfti-
gungsfördernde Mikroprojekte 
unterstützt� 

Zum Abschluss der Sozialen 
Stadt wurden die beiden Ver-
kehrsmaßnahmen am südli-
chen Dresdener Ring, Tunnel 
und Querung, sowie der neue 
Kreisverkehr fertiggestellt�
 
Auch die Sanierung und 
der Umbau des KulturHau-
ses wurden durch diese Mittel 
finanziert� 

Wer sich genauer über die Ent-
wicklung der Sozialen Stadt in-
formieren möchte, kann sich 
die Broschüre Westhagen unter 

www�westhagen�net/downloads 
anschauen� 

Doch auch nach dem Auslau-
fen des Städtebauförderungs-
programms kehrt in Westhagen 
kein Stillstand ein� Wichtige 
Projekte der Sozialen Stadt wie 
das Stadtteilmanagement, das 
Bürgergeld und niedrigschwel-
lige Angebote in der Bürger-
Passage werden weitergeführt� 
Dazu kommen die bekannten 
Planungen für ein neues Ein-
kaufszentrum, neue Wohnun-
gen und ein neues Schulzent-
rum� Die Stadtteilentwicklung in 
Westhagen hört also tatsäch-
lich noch lange nicht auf�

Das Team Soziale Stadt

22 Jahre Soziale Stadt Westhagen

Fotos: Team Soziale Stadt

S tadtteilentwicklung läuft nicht mal so nebenbei. Und Stadtteilentwicklung hört eigent-

lich auch niemals auf. Allerdings wird in Westhagen die Teilnahme am Städtebauförde-

rungsprogramm Soziale Stadt jetzt tatsächlich beendet. 
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Ehrung für Ausstellung von Hobbyfotografin

Unterschiedliche Perspektiven, 
Farbnuancen, Kontraste, Win-
kel und Ausschnitte - Frau Rit-
ter hat ein besonderes Auge für 
Details und kennt sich mit ih-
rer Spiegelreflexkamera nur all-
zu gut aus� Regelmäßig ist sie 
zu Fuß unterwegs, um die ver-
schiedenen Tages- und Jahres-
zeiten in Westhagen und Umge-
bung einzufangen� 

Sowohl Naturobjekte als auch 
Gebäude und Menschen foto-
grafiert sie dabei mit großer Lei-
denschaft und verdeutlicht auf 
diese Weise die Vielfalt West-
hagens� Zwischendurch hält sie 
oftmals einen Plausch mit ih-
ren zahlreichen Bekannten und 
Freunden� Die 70-jährige Fo-
tografin ist äußerst beliebt im 
Stadtteil� Nebenbei kennt sie 
dadurch Westhagen wie nie-
mand anderes� 

Viele schöne Ecken hat der 
Stadtteil zu bieten, was Frau 
Ritter durch ihre besondere Fo-
tokunst visuell für alle sichtbar 
machen kann�

Christina Anger

D ie Westhagenerin Linda Ritter wurde am 20. April in der Jahresversammlung des Orts-

rates im Treffpunkt am Markt für Ihre Ausstellung Impres sionen – unterwegs in Wes-

thagen als Westhagenerin des Jahres ausgezeichnet. Die Ausstellung war bereits im No-

vember und Dezember 2021 an der Bonhoeffergemeinde zu sehen. 

Fotos: Linda Ritter
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Neue Gesichter im Stadtteil:

Der neue Hausmeister vom 
KulturHaus stellt sich vor!

Interview mit der neuen Sozialarbeiterin 
vom FBZ Jugendzentrum

Seit dem 01. Mai 2022 ist Anton Mook bei der Stadt Wolfs-

burg als Hausmeister im KulturHaus beschäftigt. Der 

58-Jährige stammt aus Kasachstan und lebt bereits seit 1999 

in Westhagen. Er bringt einiges an Arbeitserfahrung aus 

ganz unterschiedlichen Bereichen mit. Vom Zimmermann, 

Schul- und Integrationsbegleiter bis zum Paketzusteller und 

Suchtberater hat er bereits zahlreiche berufliche Stationen 

absolviert.

Diese Vielfältigkeit hilft ihm nun 
auch in seinem Beruf als Haus-
meister� Vor Ort ist er für die 
praktischen Tätigkeiten zustän-
dig� Von kleinen Reparaturen, 
Instandhaltungsarbeiten bis hin 
zu Botendiensten und Kontrollen 
ist sein Aufgabenspektrum breit 
gefächert� Zu seinen Hauptauf-
gaben zählt jedoch die Schlüs-
selübergabe und Einweisung in 
die Räumlichkeiten mit den Nut-
zerinnen und Nutzern des Kul-
turHauses, sowie die Endab-
nahme nach den jeweiligen 
Veranstaltungen� 

„Das ist Verantwortung� Diese 
nehme ich gerne wahr� Ich gebe 

mein Bestes“, erklärt Herr Mook 
begeistert� 

Die Kommunikation mit den 
Menschen macht ihm sehr viel 
Spaß� Zudem weiß er die Viel-
seitigkeit, die der Beruf mitbringt, 
sehr zu schätzen� Er mag die un-
terschiedlichen Einsätze bei de-
nen er regelmäßig interessante 
Leute trifft�

„Die Arbeit gefällt mir gut� 
Ich freue mich über die neue 
Herausforderung�“ 

Darüber hinaus genießt er sei-
nen kurzen Arbeitsweg: Nur 
knapp 10 Minuten benötigt er je-

den Tag zum KulturHaus� Anzu-
treffen ist er insbesondere in den 
Morgenstunden� Der Frühauf-
steher ist meist bereits um 7 Uhr 
vor Ort� Während seiner Arbeit 
kommt er oft auf neue Ideen, wie 
sich das KulturHaus noch ver-
schönern lässt und kann sich da-
durch aktiv in die Weiterentwick-
lung des Hauses einbringen� „Ich 
identifiziere mich mit dem Kultur-
Haus� Mittlerweile ist das wie ein 
zweites Zuhause“, freut sich Herr 
Mook�

Das Gespräch führte  
Christina Anger 

Wie ist es dazu gekommen, dass 

du dich für den Job als Sozialar-

beiterin mit Kindern und Jugend-

lichen entschieden hast? Was 

hat dich dazu bewogen?

Maßgeblich wegbereitend war 
meine ehrenamtliche Arbeit bei 

der Evangelischen Jugend in 
Salzgitter-Bad, wo ich aufge-
wachsen bin� Dort unterstütze 
und organisierte ich verschie-
denste Projekte und Aktionen 
wie zum Beispiel Kinderzeltla-
ger, JULEICA-Fortbildungen oder 

aber kreativ- und erlebnispäda-
gogische Angebote� Zum Studi-
um der Sozialen Arbeit kam ich 
durch meine Jugenddekanin� Ich 
fand es einfach cool, welche Leu-

Anton Mook freut sich über die 
neue Herausforderung�

Fortsetzung siehe nächste Seite
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te sie so bewegt und vernetzt hat� 
Und was sie durch freiwillige An-
gebote, auf die die jungen Men-
schen auch wirklich Bock haben, 
alles an Bildung und Austausch 
angestoßen hat� Im Studium ha-
be ich mich dann in verschiede-
ne Richtungen ausprobiert, auch 
mal mit Erwachsenen zusam-
mengearbeitet und wollte dann 
eigentlich in die Schulsozialarbeit 
einsteigen� Wegen einer schnel-
leren Zusage für die Stelle zur 
staatlichen Anerkennung, bin ich 
jedoch bei der Jugendförderung 
Wolfsburg im Jugendhaus ASS in 
Vorfelde gelandet� Bleiben wollte 
ich dann aus den vielen Gründen, 
die offene Kinder- und Jugendar-
beit eben ausmachen� Die Kids 
stehen im Mittelpunkt� Sie sol-
len motiviert werden, eigenstän-
dig ihre Freizeit zu gestalten und 
sich Räume anzueignen, die nur 
für sie bestimmt sind� Sie sollen 
unterstützt werden ihre Interes-

sen zu entdecken, zu verfolgen, 
auszuleben und für diese auch 
einstehen zu können� Wir bieten 
diesen Raum, einen Rahmen und 
begleiten dabei so viel wie nötig 
ist� Wir bringen Ideen, Möglich-
keiten sowie Angebote ein und 
setzen so mit jungen Menschen 
gemeinsam tolle Projekte um, ge-
stalten das gemeinsame Leben 
im Treff und lernen voneinander�  

Wie hast du deinen Start erlebt? 

Gestartet bin ich Ende letz-
ten Jahres� Es war nicht mehr 
so viel los vor der Winterpau-
se und ich konnte in Ruhe das 
Haus, Abläufe, Kolleg*innen und 
die Besuchenden kennenlernen� 
Ich wurde mit einem Mini-Leb-
kuchenhaus sehr warmherzig 
empfangen�

Was sind deine Aufgaben? Was 

macht dir besonders Spaß?

Meine Kernaufgabe ist der OT 
(Offene Tür)� Wir öffnen derzeit 
viermal die Woche das FBZ für 
unsere Besucherinnen und Be-
sucher� Dort können sie Tisch-
tennis, Kicker, Billard und PS4 
spielen oder einfach chillen und 
das WLAN nutzen� Unsere Auf-
gabe ist in erster Linie den Raum 
für selbstbestimmte Freizeitge-
staltung zu bieten und Bezie-
hungsarbeit zu leisten� Das heißt 
konkret: Wir machen überall mit, 
wo die Jugendlichen uns gern 
dabeihaben möchten und haben 
darüber hinaus ein offenes Ohr 
für ihre Ideen, Wünsche, Interes-
sen und Probleme� Neben dem 
OT steht die herausreichende 

(Jugend-)Arbeit an, welche sehr 
vielfältig ist� Das reicht vom An-
bieten der Schul-AGs über Akti-
onen und Projekten im Stadtteil, 
wie Gemeinsam Miteinander am 
zweiten Juli oder die Beteiligung 
am geplanten Bürgerfest im Sep-
tember, bis hin zum Besuch im 
Ortsrat oder aber auch Präsenz 
auf Social Media� Mein Schwer-
punkt liegt in der Medienpädago-
gik, ich beschäftige mich also mit 
den Themen, die bei den Jugend-
liche in Bezug auf Medien und 
Mediennutzung so anfallen und 
mache dazu auch pädagogische 
Angebote wie Green-Screen-
Fotografie, gemeinsames Ga-
ming oder Videodreh� Außerhalb 
des Treffs arbeite ich in Arbeits-
kreisen mit Kolleginnen aus der 
Abteilung oder Kooperations-
partnern an Ober- und Quer-
schnittsthemen wie zum Beispiel 
Demokratiebildung�

Was hast du die ersten Monate 

erlebt? Was waren besonde-

re Meilensteine und Ereignisse 

(ggf. auch ein Vorkommnis im 

Detail)? 

Die ersten Monate waren natür-
lich aufregend� Alles ist neu und 
die Besuchenden mussten sich 
erst mal an mich gewöhnen� Als 
Erleichterung empfand ich es als 
wir gemeinsam entschieden ha-
ben die Maskenpflicht im Treff 
aufzuheben� Ich kannte Arbeit 
ohne Corona Beschränkungen 
überhaupt nicht� Und das Face-
to-Face ohne ständige Diskussi-

Hannah Johns (26) ist seit dem 
01�12�2021 als Sozialarbeiterin 
im FBZ Jugendzentrum tätig� 

Foto: Hanna Johns

Fortsetzung siehe nächste Seite
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Seit dem ersten Februar diesen Jahres arbeitet die Erzieherin Nicola Exner als Nachfolgerin 

von Ellen Gauer an der Seite von Marijana Helms im Kinderbereich des FBZ. Mit 59 Jahren 

natürlich nicht mehr ganz „neu“, bringt sie einiges an Erfahrung in der Freizeitpädagogik mit.

onen über die Maskenpflicht hat 
die Beziehung zwischen den Ju-
gendlichen und mir definitiv vo-
rangebracht� Besonders freut 
es mich, wenn ich merke, dass 
mir Besucher*innen mehr Ver-
trauen schenken� Sie beginnen 
dann auch über private Themen 
zu sprechen, die über den Small 
Talk hinausgehen und wollen ei-
ne Meinung von außen hören� 
Das passiert in letzter Zeit immer 
öfter� Außerdem macht es Spaß, 
wenn neue Ideen und Anregun-
gen von Jugendlichen selbst 
kommen, die man gemeinsam 
umsetzen kann� So habe ich zum 
Beispiel mit meiner Mädchen-AG 
von der Schule eine Among Us – 

Version (bekanntes Handyspiel) 
für die Realität ausgetüftelt und 
mit den Mädchen zusammen 
ausprobiert und angepasst�

Was macht Westhagen für dich 

aus? 

Ich befürchte, das sagen al-
le, die Westhagen kennenler-
nen, aber Westhagen ist vielfäl-
tig und im Vergleich zu anderen 
Teilen Wolfsburgs auch rela-
tiv jung� Außerdem fiel mir ei-
ne freundliche Offenheit auf; 
ich werde häufiger von den Ju-
gendlichen, aber auch von Älte-
ren angesprochen�

Was wünschst du dir für deine 

zukünftige Arbeit? Was willst 

du gerne noch erleben bzw. für 

Ideen umsetzen? 

Die Mädchenarbeit im Jugend-
bereich musste im FBZ aufgrund 
fehlenden Personals leider zu-
rückstecken� Diese würde ich ger-
ne mehr in den Fokus nehmen, 
um auch Besucherinnen das FBZ 
als Ort vorzustellen, in dem sie 
sich frei entfalten können�

Das Interview führte  
Christina Anger

Fortsetzung: „Interview mit der neuen Sozialarbeiterin“

Die Vorstellungsrunde des FBZ geht weiter: 

„Die Neue“ in der SpielZeit

Angefangen in der Peter-Pan-
Schule (damals noch „Heilpäda-
gogische Bildungsstätte“) 1985-
86, in der sie Erfahrungen im 
Bereich Sonderpädagogik mach-
te, führte ihr beruflicher Weg sie 
zu Beginn 1987 schon einmal in 
diesen Stadtteil, nämlich auf den 
Bauspielplatz Westhagen� 

Gute Erinnerungen verbinden 
Nicola Exner mit dieser Einrich-
tung: „Ich habe sehr gerne dort 
gearbeitet� Es ist ein schöner 

Platz, und wir wurden vom El-
ternverein, allen voran Maria und 
Udo Mindt, tatkräftig unterstützt�“

Es folgte ein Wechsel zum Aben-
teuerspielplatz Buntspecht in 
Vorsfelde, auf dem Nicola Exner 
bis Ende 2021 tätig war� 

„Die Spielplatzarbeit hat etwas 
sehr Elementares, das den Kin-
dern in der heutigen Zeit mehr 
und mehr verloren geht� Die Be-
rührung mit den Urelementen, 

das Matschen, Kokeln, Spielen 
in einem Stückchen Natur – das 
sind Dinge, die Kindern in jeder 
Generation guttun�“

Umso schöner ist es für die Er-
zieherin, dass sie auch hier in 
Westhagen mit den Kids drau-
ßen sein kann – zumindest in 
der warmen Jahreszeit� Das Au-
ßengelände des JMD steht der 
SpielZeit zur Verfügung, und die 

Fortsetzung siehe nächste Seite
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Kinder toben sich dort mit Be-
geisterung aus� So packen Ma-
rijana und Nicola von Mittwoch 
bis Freitag ihre Bollerwagen mit 
Tee und Spielmaterial und zie-
hen im Mini-Konvoi zum „gelben 
Haus“ beim roten Spielplatz, wo 
oft schon die Kinder warten� 

Erzieherin Nicola Exner bringt ei-
niges an Erfahrung in der Frei-
zeitpädagogik mit�

SpielZeit: 
Für Kinder von 6 – 11 Jahre 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 15:00 – 18:00 Uhr
bei schönem Wetter auf dem Außengelände des Jugendmigrationsdiens-
tes, bei schlechtem Wetter und generell nach den Herbstferien im FBZ Ju-
gendzentrum Westhagen�
 
WestZone:
Für Jugendliche von 12 – 27 Jahre
Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 15:00 – 20:00 Uhr
Freitag von 14:00 – 18:00 Uhr (Start ist am 23�09�2022)

Jugendzentrum im FBZ Westhagen, Jenaer Str. 39a

Im Winter ausschließlich drinnen 
zu arbeiten, ist für Nicola Exner 
in Ordnung� Sie ist viel und ger-
ne kreativ, bastelt, malt, töpfert, 
kocht und backt gerne – und die 
kalten Winternachmittage eig-
nen sich hervorragend für solche 
Angebote� 

Privat ist sie viel in Natur und 
Garten unterwegs – oft mit der 
Kamera in Sachen Naturfoto-
grafie� Kreatives und Kunst-
handwerk gehören ebenfalls 
zu ihren Hobbies, wie auch das 
Schreiben� 

2005 - 2006 hat die Erziehe-
rin eine Ausbildung als Personal 
Coach absolviert und eine Bera-
tungspraxis eröffnet, in der sie 
nebenberuflich tätig ist� 

Die Arbeit auf dem Bauspielplatz 
und im FBZ ist  übri gens nicht ih-
re ein zige Berührung mit diesem 
Stadtteil: An fang der 70er Jah-

re wohnte sie für ca� zwei Jah-
re mit ihrer Familie in der Eisena-
cher Straße – die ersten Häuser 
in Westhagen�

„Es gab nichts, keine Schule, 
keinen Kindergarten und bis auf 
einen kleinen Lebensmittelladen 
in einer Holzbaracke keine Ein-
kaufsmöglichkeiten� Kein Ver-
gleich zur heutigen Infrastruktur�“

Später ging Nicola Exner auf das 
Albert-Schweitzer-Gymnasium� 
Jetzt wieder in diesem Gebäu-
dekomplex, in diesem Stadtteil 
zu arbeiten, ist eine interessan-
te Rückkehr�

„Ein schöner Gedanke, als ehe-
malige Westhagenerin die Kids, 
die heute hier leben, mit Spiel 
und Spaß ein Stück ihres Weges 
zu begleiten�“

Nicola Exner 

Foto: Nicola Exner
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Interview mit der neuen Diakonin der 
Bonhoeffergemeinde

Wie ist es dazu gekommen, 

dass du dich zu dem Job als 

Diakonin entschieden hast? 

Irgendwie war ich schon im-
mer mit der Kirche verbunden� 
Früher hat meine Mama schon 
den Kindergottesdienst ge-
macht und ich war irgendwie 
immer dabei� Irgendwann war 
ich zu alt für den Kindergottes-
dienst� Dann durfte ich schon 
einige Dinge mitorganisieren 
und durchführen� Nach meiner 
Konfirmation 2011 bin ich dann 
in die Jugendgruppe gegangen 
und habe Freizeiten mitbeglei-
tet� Nach meinem Abitur habe 
ich ein FSJ im Kirchenkreisju-
genddienst gemacht und da für 
mich gemerkt: „Ja, das ist mein 

Hobby und das will ich zum Be-
ruf machen“� Und so habe ich 
mich in Hannover für das Stu-
dium Soziale Arbeit und Reli-
gionspädagogik beworben und 
wurde zum Glück auch ange-
nommen� Und jetzt bin ich rich-
tig glücklich, das so gemacht zu 
haben�

Was hat dich dazu bewogen, da-

für nach Wolfsburg zu ziehen? 

Ich muss zugeben, eigentlich 
hat mich Wolfsburg und Stadt 
gar nicht so gereizt� Ich bin auf 
dem Land groß geworden und 
ich würde sagen, auch so ein 
richtiges Landkind� Nach mei-
nem Anerkennungsjahr habe 
ich allerdings nach Stellen ge-
guckt, die bei meinen Eltern 
in der Nähe liegen� Und zum 
Glück war eine Stelle in Wolfs-
burg ausgeschrieben� Ich ha-
be mich dann mit dem Kir-
chenkreisjugendwart Sönke 
Neu bauer zusammengesetzt 
und wir haben gemeinsam ge-
guckt, ob und wie diese Stelle 
etwas für mich sein kann� Das 
hat alles richtig gut geklappt� 
Die Gemeinden haben sich 
sehr an meine Wünsche ange-
passt, sodass das hier die per-
fekte Stelle für mich ist� Es ist 
toll mal was anderes, als Dorf 
zu erleben und die Menschen 
so nah dran zu haben� Man-
ches ist auf dem Dorf zwar ein-
facher, aber ich fühle mich hier 
mittlerweile wirklich wohl�

Wie hast du deinen Start er-

lebt? 

Ich wurde von Anfang an ganz 
herzlich aufgenommen� Natür-
lich gab es am Anfang noch 
einige Bedenken gegenüber 
meiner Arbeit, aber diese Be-
denken konnten wir gemeinsam 
ganz schnell abbauen� Jetzt 
habe ich das Gefühl, ich bin in 
beiden Kirchengemeinden sehr 
willkommen� Und es freut mich, 
dieses Gefühl zu haben�

Was sind deine Aufgaben? 

Was macht dir besonders 

Spaß? Was hast du die ers-

ten Monate erlebt? Was waren 

besondere Meilensteine und 

Ereignisse (ggf. auch ein Vor-

kommnis im Detail)? 

Meine Aufgabe ist die Arbeit mit 
Kindern, Jugendlichen und der 
Konfirmand:innenunterricht� 
Besonders in den ersten Mona-
ten habe ich mich auf die Kon-
fis konzentriert� Der Konfiun-
terricht ist extrem wichtig für 
meine Arbeit, da ich in dieser 
Zeit die Jugendlichen für Kir-
che, das Ehrenamt in Kirche 
und für mich als Person begeis-
tern kann� Das ist die Zeit, in 
der ich den Jugendlichen genau 
das mitgeben kann, was mich 
damals so an Kirche fasziniert 
hat� In den ersten Monaten ha-
be ich mich ganz besonders mit 
dem Modell für die Konfiarbeit 
auseinander gesetzt und es ge-

Anja Struck (25) arbeitet seit dem 
1� September 2021 als Diakonin 
für die Kirchengemeinden Bon-
hoeffer, Westhagen und Stepha-
nus, Detmerode

Fortsetzung siehe nächste Seite

Foto: Anja Struck
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meinsam mit weiteren Gemein-
den aus der Region neu entwi-
ckelt� Dieses Modell soll mehr 
Spaß, Austausch und intensive-
re Gedanken ermöglichen� Au-
ßerdem soll es den Konfis zei-
gen, wie cool Kirche sein kann�
Ich habe mir zur großen Auf-
gabe gemacht zu zeigen, dass 
in der Kirche jede:r genauso 
willkommen ist, wie er:sie ist� 
Jede:r hat besondere Stärken� 
Ich liebe es, den Blick auf die 
Stärken zu richten und den Ju-
gendlichen Dinge zuzutrauen� 
Meist sind sie besser und stär-
ker, als sie selber denken� 

Ganz besonders viel Spaß 
macht mir die Arbeit mit dem 
Bonhoefferkindergarten� Alle 
zwei Wochen am Montagmor-
gen gehe ich in den Kindergar-
ten� Und jedes Mal erfüllt mich 
das Betreten der Kita mit einem 
Glücksgefühl� Wenn die Kin-
der mir entgegenkommen, mei-
nen Namen rufen und sich ein-
fach freuen, dass ich da bin, 
dann lohnt sich auch das frühe 
Aufstehen� 

Ganz besonders freue ich mich, 
dass die Arbeit mit Jugendli-
chen, besonders mit den Tea-
menden immer besser funkti-
oniert� Die Teamenden haben 
Lust und Spaß, etwas in den 
Gemeinden zu machen� Es ist 
toll zu sehen, wie sie sich durch 
das Machen immer weiterent-
wickeln� Sie werden sicherer in 

ihrer Rolle und wachsen� Das 
macht mich wirklich glücklich� 
Um sie in ihrem Wachsen zu 
unterstützen, haben wir in die-
sem Jahr ein Team-Wochen-
ende angeboten, bei dem sie 
die Grundlagen des „Teamer:in 
seins“ gelernt haben� Sie ha-
ben Haltung, Verhalten vor 
der Gruppe, Recht, das Anlei-
ten von Spielen und das Sch-
reiben von Andachten ge-
lernt� Und haben ihre Stärken 
weiterentwickelt�

Am meisten freue ich mich al-
lerdings auf die Sommerfreizeit 
in Dänemark� Wir fahren mit 19 
Jugendlichen aus Westhagen, 
Detmerode und darüber hin-
aus nach Dänemark� Wir haben 
das beste Programm geplant, 
das ich auf einer Freizeit je ge-
sehen habe und werden so-
gar einen Tag im Legoland ver-
bringen� Die Vorbereitung und 
das erste Treffen waren schon 
so beeindruckend, dass diese 
Freizeit das Highlight meines 
Jahres werden wird�

Was macht Westhagen für dich 

aus? 

Westhagen ist für mich ein be-
sonders vielfältiger Stadtteil� 
Hier leben viele Menschen mit 
unterschiedlichen Wünschen, 
Bedürfnissen und Vorstellun-
gen� Manchmal ist es nicht so 
einfach, alle Wünsche unter ei-
nen Hut zu bringen, aber die-
se Vielfalt macht den Stadtteil 

ganz besonders� Natürlich ist 
für meine Arbeit besonders das 
Schulzentrum prägend� Weil 
Westhagen damit für viele Ju-
gendliche ein Begriff ist und ei-
nen Verknüpfungspunkt bie-
tet� Viele kennen sich dadurch 
ein bisschen in Westhagen aus 
und haben die Kirche zumin-
dest schon mal gesehen� 

Was wünschst du dir für deine 

zukünftige Arbeit? Was willst 

du gerne noch erleben bzw. für 

Ideen umsetzen? 

Ich wünsche mir für meine zu-
künftige Arbeit, dass die Ju-
gendlichen weiter wachsen, 
dass sie erleben, wie cool Kir-
che sein kann, dass sie gerne 
vorbei kommen und sich bei 
uns in der Kirche wohl fühlen� 
In den nächsten Monaten wer-
den wir uns noch mehr auf die 
Kinder und die Jugendlichen 
konzentrieren und auch für sie 
neue Ideen entwickeln� Beson-
ders bei den Jugendlichen flie-
ßen natürlich auch ihre Ideen 
mit ein� Ich bin sehr gespannt 
auf das, was kommt und freue 
mich drauf�

Das Interview führte 
 Christina Anger 
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Zum guten Schluss der Vorstellungsreise:

Die neue Pastorin der Bonhoeffergemeinde

Ihr Weg zur Pastorin ist unge-
wöhnlich: Sie stammt aus einem 
eher atheistisch geprägten Um-
feld ohne religiösen Bezug und 
kam erst spät mit Religion in Be-
rührung� Während ihrer Schul-
zeit besuchte sie zunächst das 
Fach Ethik, hatte dann jedoch 
Religion� Das Fach machte ihr 
bei der Lehrerin viel Spaß, wo-
durch es ihr bestes Fach im Ab-
itur wurde� 

Während ihrer Ausbildung 
als Ergo therapeutin fand sie 
schließ   lich den Weg zum Glau-
ben� Wäh rend dieser Zeit kam 
sie mit viel Leid und Fragen des 
Sinns in Be rührung� Deswe-
gen begann sie, sich mit ihrem 
Glau ben und ihrer Religiosität 
auseinanderzusetzen� 

Daraufhin besuchte sie ein hal-
bes Jahr einen Taufkurs am 
Magdeburger Dom, wodurch 
sie zu der Entscheidung kam, 
Pastorin werden zu wollen� Be-
eindruckt hat sie während des 
Kurses insbesondere die stand-
hafte Persönlichkeit des dortigen 
Domprägers, welcher für seinen 
Glauben lebte und für diesen auf 
friedliche Weise einstand - allen 
Widrigkeiten zum Trotz� 

Außerdem identifizierte sie sich 
mit einer jungen Vikarin, die 
zuvor Theologie studiert hat-

te� Durch diese Begegnungen 
konnte sie sich den Beruf auch 
vorstellen, weswegen sie sich 
anschließend taufen ließ und 
ein Theologiestudium in Leipzig 
und Göttingen absolvierte� 

„Ich fand den Beruf einfach un-
heimlich interessant, weil er all 
meine Interessen vereinigt hat� 
Ich habe mich immer für Ge-
schichte interessiert und Geis-
teswissenschaften, aber auch 
das Religiöse und das Zwischen-
menschliche, also mit Menschen 
zu kommunizieren� Das Seelsor-
gerliche, was ja auch die päda-
gogisch-psychologische Rich-
tung hat� Mich hat einfach diese 
Vielfältigkeit dieses Berufs sehr 
fasziniert� Und diese Kreativität, 
die man da einbringen kann mit 
seiner Persönlichkeit� Ich woll-
te auch einen Beruf haben, der 
nicht so staubtrocken ist“, erzählt 
Frau Pantke� 

Ihre praktische Ausbildung zur 
Pastorin absolvierte sie in drei 
Gemeinden in Hannover, be-
vor sie für ihre erste Stelle nach 
Wolfsburg zugeteilt wurde� „Das 
heißt Entsendungsdienst� Ich 
konnte angeben, dass ich in 
den städtischen Bereich will und 
meine Interessen und bin dann 
hier gelandet� Ich bin aber sehr 
glücklich hier und denke auch, 
dass das sehr viel bereithält�“ 

Ihre Begrüßung in den Gemein-
den in Westhagen und Detmero-
de hat sie als sehr positiv emp-
funden: „Ich wurde sehr herzlich 
und sehr lieb aufgenommen und 
habe diese erste Zeit auch als 
unheimlich bereichernd wahr-
genommen, weil ich sehr viele 
Menschen kennengelernt habe�“ 

Während des Sommers war sie 
vor allem damit beschäftigt die 
neuen Personen in den bei-
den Stadtteilen kennenzuler-
nen� Besonders spannend fand 
sie es das erste Mal in den neu-
en Gemeinden Gottesdienste 
und das Abendmahl zu feiern� 
Als ein sehr schönes Erlebnis 
beschreibt sie ihre Vorstellung 
im Tauferinnerungsgottesdienst 
auf der Wiese der Stephanus 
Gemeinde, was von beiden Ge-
meinden zusammen organisiert 
wurde� 

An den Gemeinden weiß sie die 
Lage mitten in den Stadtteilen 
sehr zu schätzen� Dadurch hofft 
sie die Zielsetzungen ihrer Arbeit 
umsetzen zu können: „Mir ist es 
wichtig, Kirche zu sein oder zu 
bauen, die nach außen geht, in 
die Welt, zu den Menschen� Und 
ich glaube, dass das aufgrund 
der Lage sehr gut möglich ist� 
Dass man mittendrin ist im Ge-

In den evangelischen Gemeinden Bonhoeffer am Marktplatz in Westhagen und Stephanus 

am Marktplatz in Detmerode gibt es seit 1. Juli dieses Jahres eine neue Pastorin: Sarah 

Pantke ist 33 Jahre alt und kommt ursprünglich aus Magdeburg. Neben Pastor Gaete wird 

sie zukünftig die Gottesdienste in beiden Gemeinden gestalten.

Fortsetzung siehe nächste Seite
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Umzug des DRK Kinder- 
und Familienzentrum 
Westhagen
Nach einer vierjährigen Umbauphase konnte das DRK (Deutsches Rotes Kreuz 
Kinder- und Familienzentrum) Westhagen Anfang März wieder in seine frisch re-
novierten Räume in der Rostocker Straße 15 zurückziehen� Neben der Renovie-
rung wurde auch ein neuer Raum für eine Krippengruppe (0-3 Jährige) und für 
Angebote für Familien gebaut und der Garten neu gestaltet�

Die Möglichkeit, sich die neuen Räume anzuschauen, bot der Tag der offenen 
Tür am 21�09�22� An diesem Tag haben wir auch gleichzeitig mit den Kindern und 
Eltern unseren 30� Kitageburtstag gefeiert�

Das Team des DRK Kinder- und Familienzentrum Westhagen

Fortsetzung „Die neue Pastorin der Bonhoeffergemeinde“

schehen� Und das möchte ich 
gerne für meine Arbeit nutzen�“ 
Darüber hinaus möchte sie vie-
le Ideen im Bereich Kinderkirche 
umsetzen und hat Lust darauf, 
neue kreative Angebote in bei-
den Stadtteilen zu verwirklichen� 
Dabei plädiert sie auch auf die 
Beteiligung der Bewohner*innen 

aus beiden Stadtteilen� Die Kom-
munikation mit den Menschen 
und die gemeinsame Gestaltung 
des Stadtteils ist für sie von be-
sonderer Wichtigkeit� Kirche wis-
se nicht immer, was die Men-
schen im Stadtteil brauchen und 
müsse sie daher selbst zu Wort 
kommen lassen, statt ihnen ih-
re eigenen Vorstellungen aufzu-
zwängen� „Dass Kirche ihre Tü-
ren öffnet und man gemeinsam 
Dinge macht, die der Stadtteil 
braucht und die dem Stadtteil 
wichtig sind - die nicht am Stadt-
teil vorbeigehen� Mit den Men-
schen Kirche gestalten im Stadt-
teil, das ist mein Ziel�“ 

Die Vielfalt Westhagens spiegelt 
sich auch in ihrer eigenen, indi-
viduell geprägten Mentalität wi-
der� Diese hofft sie auch in der 
Kirche anzutreffen: „Mein Motto 

ist: Gottes Welt ist bunt und ich 
bin es auch� Mein Kleidungsstil 
ist auch immer sehr bunt� Dass 
Gottes Welt ganz vielfältig und 
bunt ist und ganz unterschiedli-
che Menschen auch in der Kir-
che ihren Platz und Raum fin-
den sollen� Diese Vielfalt soll 
sich auch in der Kirche nieder-
schlagen und dafür ich möchte 
auch mit meiner Person stehen� 
Man muss nicht in so ein Sche-
ma passen als Pastorin� Diese 
Individualität, das ist mir auch 
wichtig�“

Sie freut sich auf Ihre Zeit als 
Pastorin und ist gespannt noch 
viel mehr in beiden Stadtteilen 
kennenzulernen� 

Das Gespräch führte
Christina Anger 

Sarah Pantke (33) absolvierte 
ein Theologiestudium in Leipzig 
und Göttingen

Das neue DRK Kinder-  
und Familienzentrum

Foto: Sarah Pantke
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Offenes Kinder- und Familienhaus der 
Stadt Wolfsburg am Stralsunder Ring 8a

Insgesamt können in unseren 
Räumen bis zu 85 Kinder, ver-
teilt in Vor- und Nachmittags-
gruppen, betreut werden� Die 
Betreuungszeit von 8:00 bis 
12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 
Uhr findet guten Zuspruch und 
wird dankend von den Familien 
angenommen� Dafür haben wir 
Personal mit unterschiedlichen 
Sprachkenntnissen gewinnen 
können� 

Als ein Ort für Austausch und 
Begegnung gibt es im Kinder-
haus natürlich noch viel mehr 
zu erleben� 

Während die Kinder betreut 
werden, können die Eltern ei-

G emeinsam mit anderen Kindern spielen, eine neue Sprache lernen und in der neuen 

Umgebung ankommen: all das können geflüchtete Kinder mit ihren Familien bei 

uns im neuen Kinderhaus Westhagen. Seit dem 9. Mai stellen wir Familien mit Kindern 

im Alter von 1-6 Jahren, die noch keinen Kitaplatz haben, ein Betreuungsangebot zur 

Verfügung.

Kinder- und Familienhaus

nen Deutschkurs der VHS in 
unserem Kursraum besuchen� 

Das Café Miteinander bie-
tet Platz und lädt ein zum ge-
meinsamen Frühstücken, Ver-
abredungen zum Austausch, 
als offener Treffpunkt oder ein-
fach als Rückzugsort� Ein schö-
nes Beispiel hierfür ist die 
Frauengruppe, die sich einmal 
wöchentlich zum Singen im Ca-
fé verabredet� 

Dank großzügiger Spenden 
gibt es eine gut gefüllte Kleider- 
und Spielzeugbörse� Hier darf 
gern gestöbert, getauscht, ge-
spendet und natürlich auch mit-
genommen werden� 

Auch die individuelle Bera-
tung von Familien ist ein wich-
tiges Thema für uns� Ob Unter-
stützung beim Übersetzen, das 
Ausfüllen von Anträgen oder 
auch die Vermittlung an weite-
re Stellen: wir nehmen uns die 
Zeit, Familien zu begleiten�

Kriegs- und Fluchterfahrungen 
lösen in den Familien unter-
schiedlich starke Belastungen 
aus� Für dieses Bedürfnis an 
Zuwendung und Anteilnahme 
kann eine psychologische Be-
ratung in Anspruch genommen 
werden� Dies ist sowohl als of-
fene Gruppe als auch im Rah-
men eines Einzelgespräches 
möglich� 

Unser offenes Kinder- und Fa-
milienhaus ist in kürzester Zeit 
ein lebendiger Ort für Kinder 
und Ihre Familien geworden� 

Christin Laaser
Mitarbeiterin des Kinder- und 

Familienhaus

Foto: Stadt Wolfsburg
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Kindersportfest in Westhagen 
zum Jubiläum der West-
hagener Familienzentren

Um das Jubiläum stadtweit zu 
feiern, gab es im Monat Mai in 
den verschiedenen Stadtteilen 
Rallyes an denen alle Wolfs-
burger Familien teilnehmen 
konnten und gemeinsam wert-
volle Spielorte für Familien be-
sucht haben�

Zum Abschluss des Jubiläums-
jahres wurde von den beiden 
Westhagener Familienzentren 
ein wunderschönes Kinderfest 
im Park der Nationen veranstal-
tet� Es waren ca� 250 Kinder mit 
ihren Familien vor Ort� 

Es gab verschiedene Spiel-
stände, an denen eifrig Sack-
hüpfen, Schubkarre fahren und 
andere Fähigkeiten spielerisch 
erprobt werden konnten� 

Auf der Allee konnten sich die 
Kinder schminken lassen und 
auf der Wiese den Riesensei-
fenblasen hinterherjagen� 

Für die größeren Kinder war 
noch das Spielmobil des Stadt-
jugendrings mit spannenden 

Spielideen und einer Kletter-
wand vor Ort� 
Der krönende Höhepunkt des 
Festes war eine Preisverlei-
hung unter den Teilnehmen-
den der Rallye� Aber auch al-
le anderen Kinder konnten sich 
auf dem Geschenketisch etwas 
aussuchen�
 
Ein großer Dank gilt noch mal 
den Sponsoren der vielen gro-
ßen und kleinen Preise:
• der Volksbank BraWo, 
• der Neuland Stiftung, 
• der Bäderabteilung, 
• der Stadtbücherei, 
• des Cafe Cadera, 
• des Planetaium, 
• des Phaeno, 
• der verschiedenen Kranken-

kassen uvm�

So war es ein rundum schö-
nes und gelungenes Fest, an 
dem jeder seinen Spaß haben 
konnte�

Sandra Hartjen  
Koordinatorin DRK Kinder- und 

Familienzentrum Westhagen Fotos:  Sandra Hartjen

Seit zehn Jahren gibt es in der Stadt Wolfsburg Kinder- 

und Familienzentren. Von Anfang an ist das DRK (Deut-

sche Rote Kreuz) mit der Kindertagesstätte in der Rosto-

cker Straße dabei. Vor fünf Jahren hat die Stadt Wolfsburg 

in Westhagen ein zweites Familienzentrum im Stralsunder 

Ring 45a eröffnet.
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Integrative Kindertagesstätte „Villa 
Kunterbunt“ eröffnet am 5� Dezember 2022  

Wir sind da! 

Der Heilpädagogische Kinder-
garten Rappelkiste der Lebens-
hilfe Wolfsburg gGmbH aus 
der Goethestr�/Wob-Stadtmit-
te wird zur Villa Kunterbunt in 
Wob-Westhagen�

Sehr zentral gelegen, am Dres-
dener Ring 103, öffnet die inte-
grative Kindertagesstätte Villa 
Kunterbunt zum ersten Mal vo-
raussichtlich am 5� Dezember 
2022 ihre Türen und startet mit 
der ganzheitlichen Betreuung 
von 69 Kindern im Alter von 1- 6 
Jahren�

Bei uns ist jedes Kind willkom-

men - kunterbunt eben.

Für die Kleinsten steht ab Vollen-
dung des 1� Lebensjahres eine 
Krippengruppe zur Verfügung, in 
welcher 10 Kinder im Alter von 1- 
3 Jahren und 2 Kinder mit För-
derbedarf die Möglichkeit haben, 
sich ihrem eigenen Rhythmus 
entsprechend zu entwickeln� Lie-
bevoll und individuell begleitet 
werden sie dabei von unserem 
erfahrenen Fachpersonal�

Weiterhin werden 2 Integrations-
gruppen in den neuen Räum-
lichkeiten „zu Hause“ sein� Pro 
Gruppe spielen, lernen, forschen 
und experimentieren 10 Kin-
der im Alter von 3- 6 Jahren oh-
ne Förderbedarf und 4 Kinder 

Falls Sie jetzt schon Fra-
gen haben, melden Sie 
sich bitte unter der Telefon-
nummer: 05361/12564 in 
unserer Einrichtung�

Fotos: Lebenshilfe Wolfsburg-Westhagen

mit Förderbedarf entsprechend 
dem „Niedersächsischen Ori-
entierungsplan für Bildung und 
Erziehung“� 

Kinder mit speziellem Förderbe-
darf werden in 3 heilpädagogi-
schen Kleingruppen, à 7 Kinder, 
individuell und ihrem Entwick-
lungsstand entsprechend, von 

heilpädagogischem Fachperso-
nal betreut und in ihrer Entwick-
lung begleitet�

Eine Turnhalle, ein Matschraum 
und das großzügige Außenge-
lände bieten allen Kindern vie-
le Anreize, interessenorientierte, 
unterschiedliche und umfangrei-
che Wahrnehmungserfahrungen 
zu sammeln und Lernerfahrun-
gen zu festigen�

Sehr gern können Sie bei Inter-
esse nach der Eröffnung unsere 
neue Einrichtung besichtigen�  

Claudia Wehmann
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Beim Bauspielplatz Westhagen 
stellen wir uns die Fragen:
• Wie wird das Jahr zu Ende 

gehen?
• Kann ein Laternenfeuer 

statt finden?
• Findet in diesem Jahr der 

Weihnachtsmarkt im großen 
Einkaufszentrum statt?

• Können wir wieder eine Weih-
nachtsfeier mit allen Kindern 
und dem Förderverein des 
Bauspielplatzes feiern? 

Mit all diesen Themen werden 
wir uns in den kommenden Mo-
naten beschäftigen, aber jetzt 
blicken wir erst einmal zurück 
und erinnern uns daran, was 
in diesem Jahr alles beim Bau-
spielplatz gelaufen ist�

Da wäre zum Beispiel das Os-
terfeuer im April, welches in Ko-
operation mit dem Kinder- und 
Familienzentrum am Ring und 
dem Förderverein stattfand und 
für 50 Kinder ein buntes Pro-
gramm aus Stockbrot, Spiel- 
und Bastelangeboten, Musik 
und einem Lagerfeuer, bot� 

Im Mai fand in Kooperation mit 
dem Freizeitheim Detmerode 
ein Mädchenabend mit Spiel- 
und Bastelangeboten statt und 
auch unser mobiler Pizzaofen 
wurde befeuert� Hierbei sorg-

ten Heike Ballüder, Sana Khalil 
und Saskia Arnds mit ihren Piz-
zabackkünsten für das leibliche 
Wohl� 

In den Sommerferien hatte der 
Bauspielplatz auch einiges zu 
bieten� So fand zum Beispiel 
die Kooperationswoche mit den 
Kolleginnen vom Freizeit- und 
Bildungszentrum statt� Vom 
18�07�- 22�07�22 konnten die 
Besucher ein buntes Programm 
aus Spiel, Spaß, Kreativität und 
Bewegung wahrnehmen und 
zum Beispiel Seife filzen, Foto-
ständer herstellen oder die Zeit 
im Pool genießen�

Ebenfalls fand wieder ein Graf-
fiti-Workshop statt� Eine Woche 
lang haben Kinder die Möglich-
keit gehabt, mit professionel-
len Sprayern aus dem Fanpro-
jekt Wolfsburg die Garagen neu 
zu gestalten um mit einem bun-
ten Anstrich noch mehr Farbe 
zum Bauspielplatz zu bringen� 
Hierfür ein großes Dankeschön 
an die Initiative Bürgergeld von 
den Freunden Westhagens für 
die finanzielle Unterstützung�

Und zum Schluss bleibt noch 
unsere Demokratie-Wand zu 
erwähnen, welche gerade in 
der jetzigen Zeit für die Besu-
cher*innen des Bauspielplatzes 

von großer Bedeutung ist, denn 
auf diesem Weg werden sie je-
den Mittwoch kindgerecht über 
aktuelle politische Ereignisse 
aus der Welt und zum Thema 
Demokratie informiert�  

Neben unserem täglichen Ge-
schäft würden wir all dies zu 
den Highlights 2022 zählen, 
an dieser Stelle hoffnungsvoll 
in die Zukunft blicken und uns 
auf spannende und tolle Aktio-
nen beim Bauspielplatz und in 
West hagen freuen�

Vielen Dank für das Lesen des 
Textes, auf eine gute Zusam-
menarbeit und viele tolle Ereig-
nisse im nächsten Jahr�

Euer Team vom Bauspielplatz

Der Bauspielplatz informiert!

Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu. Die Tage werden kürzer, es füllen sich bereits 

die Regale in den Supermärkten mit duftenden Spekulatiuskeksen und Lebkuchen und 

Weihnachten steht vor der Tür. 

Graffiti am Bauspielplatz

Foto: Saskia Arnds
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Regenbogenschüler 
besuchen „Die Plantage“

Die Plantage wird vom  ge-
meinnützigen Verein Raum 

zum Wachsen e.V. betrieben� 
Es gibt tolle Spielgelegenheiten 
zum Schaukeln, Klettern und 
Rutschen, ein großes Tram-
polin und verschiedene Fahr-
zeuge� Auch Fußballtore sind 
vorhanden�

Mittags wurde für alle lecker 
von den ehrenamtlichen Hel-
fern vor Ort gekocht� Die Kin-
der durften Honig direkt von 
der Wabe aus der hauseige-
nen Imkerei probieren� Ein Im-
ker erklärt auch gern die Arbeit 
an den Bienenstöcken� Es gibt 
auch eine tolle Eisenbahnanla-
ge, an der gemeinsam gegärt-
nert wurde� Die Kinder wurden 
blitzschnell zu ehrenamtlichen 
Helfern und waren mit Eifer da-
bei die Anlage von Unkraut zu 
befreien�
  
Zudem gibt es einen großen 
Kräutergarten, in dem man die 
Düfte der unterschiedlichen 
Kräuter erschnuppern kann� 
Während die größeren Kinder 
eine lange und anstrengen-
de, aber wunderschöne Wan-

derung durch den Wald über 
Detmerode nach Hattorf unter-
nommen haben, fuhren die jün-
geren Kinder mit einem Bus di-
rekt zur Plantage�

Für alle war der Ausflug ein 
voller Erfolg� Und: Die Planta-
ge ist übrigens auch öffentlich 
zugänglich� Jeder, der kommt, 
wird freundlich aufgenommen 
und kann sich am Gemein-
schaftsleben beteiligen� Ganz 
im Sinne unseres Zusammen-
lebens und -lernens an der 
Regenbogenschule�

Florian Bonenberger 

A nfang Juni unternahm eine bunt gemischte Gruppe der Regen-

bogenschule Westhagen einen Tagesausflug zum Generatio-

nen-Begegnungszentrum Die Plantage in Hattorf. Hier gab es für 

die Kinder auf einem riesigen, wunderschönen Naturareal vieles zu 

entdecken.

Fotos: GS Regenbogenschule
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Berichte aus dem Diakonischen Werk 
Wolfsburg e�V�

In der Osterwoche herrschte auf dem Außenge-
lände des Jugendhauses buntes Treiben� Rund 80 
Menschen, darunter 45 Kinder, kamen neugierig 
zur Ostereier-Suche� Die Familienbesucherinnen 
aus den Programmen HIPPY und Starke Familien 
haben sich schon seit Wochen darauf vorbereitet: 
Mehrere Stationen wurden liebevoll gestaltet: Fühl-
kiste, Dosenwerfen sowie Bewegungs- und Par-
cours-Station� Die Kinder liefen von einer Station 
zu anderen, schauten neugierig zu und dann trau-
ten sie sich mitzumachen� Alle jubelten mit, wenn 
ein Kind es schaffte die Dosen umzuwerfen� An an-
derer Stelle sah man gebannt zu: was ist denn in 
der Kiste? Und warum fühlt es sich so weich an? 
Um sich dann auf dem Parcours auszuprobieren� 

Anschließend ging es zur Ostereiersuche� Denn 
der Osterhase war fleißig und hat hier und da ei-

nen kleinen Schokohasen oder ein Küken ver-
steckt� Das Gelände wurde durchsucht und er-
forscht, bis die letzte Leckerei zum Vorschein 
kam� 

Die Eltern kamen auch nicht mit leeren Händen, 
sie brachten viele Snacks und Fingerfood mit� Das 
abschließende Buffet war das Highlight der gan-
zen Aktion� „Der Winter war anstrengend, schon 
lange haben wir auf ein gemeinsames Erlebnis 
wie heute gewartet“, sagte eine Mutter dankend 
zu den Familienbesucherinnen Larissa, Vera, Fa-
temeh und Bushra und strahlte� „Wir werden das 
Fest noch lange in Erinnerung behalten�“

Ludmila Wunder
Leitung ProIntegration

Ostereiersuche im Integrationszentrum MeinZ

Ausflug in das WOK-Museum World of Kit-
chen (WoK), Europas erstes und größtes 

Küchen-Museum

Den Ausflug organisierte der Förderverein des 
Integrationszentrum MeiNZ der Diakonie� Der 
Einladung folgten 25 interessierte Westhage-
nerinnen und Westhagener� Die kleine “Entde-
ckungsreise” begann mit einer Fahrt mit der Bahn 
nach Hannover� 

Während der Führung kamen die Wolfsburger 
aus dem Staunen nicht raus: Auf 1400 m² Aus-
stellungsfläche wird die Geschichte der Küchen-
kultur von Mittelalter bis in die Neuzeit gezeigt; 
darunter Küchen verschiedener Nationen, Kon-
tinente, Mythen und Märchen� Es gibt eine Hal-
le mit Miniatur-Küchen und Puppenstuben-Kü-
chen� Weitere Einrichtungen des Museums sind 

Eine Reise durch die Küchenkulturen dieser Welt – vom Mittelalter bis heute

Fortsetzung siehe nächste Seite

Fotos: Integrationszentrum MeinZ
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Internet für Alle: „Auf geht’s!“ für das Jugend-
haus MeinZ

Fotos: Linda Ritter

ein Museums-Café sowie eine 
Schul- und Lehrküche mit einer 
rund 8�000 Kochbücher umfas-
senden Bibliothek�

Zu Beginn der Führung konn-
ten die Teilnehmenden die Ga-
lerie der berühmten Köche und 
die Kochbuch-Bibliothek bewun-
dern� In der zweistündigen Füh-
rung blieb kaum genug Zeit, all 
die liebevoll mehr als 10�000 Ex-
ponate in 40 ausgestellten Kü-
chen zu bestaunen� Küchenge-
räte, die es gar nicht mehr gibt, 
aber auch vieles, das der Be-
sucher noch aus der Kindheit 
von Oma und Opa oder den El-
tern kennt, lassen Erinnerungen 
wach werden�

In dem maurischen Palast des 
Sultans mit Düften und Gewür-
zen legten die Teilnehmenden ei-
ne Tee pause zwischen den ver-
schiedenen Stationen ein� Dort 
erfuhren sie, dass noch Erweite-
rungen geplant sind, sodass sich 
ein erneuter Besuch im Küchen-

museum, das von Ehrenamtli-
chen geführt wird, immer wieder 
lohnt�

Beeindruckend ist vor allem 
auch, welchen unglaublichen 
Wissensschatz die ehrenamt-
lichen Vereinsmitglieder besit-
zen, die die Führungen durch-
führen� Und man reist durch die 
Epochen und fühlt sich fast wie 
im Film, oder besser gesagt ei-
ner Filmkulisse� 

Nur noch ein paar Kleinigkei-
ten, die dennoch an dieser Stel-
le erwähnt werden müssen: Die 
World of Kitchen besitzt eine um-
fangreiche Kochbuchbibliothek, 
bietet großartige Kochkurse für 
Erwachsene und lehrt Schulklas-
sen seit Jahren erfolgreich das 
Kochen�

Larissa Hoffmann & 
Ludmilla Neuwirth 

Förderverein des Integrations-
zentrum MeiNZ

Besonderer Schwerpunkt der 
Projekte liegt auf der Zielgrup-
pe der Jugendlichen aus sozio-
ökonomisch benachteiligten 
Familien� „Hier sind die Unter-

stützungsbedarfe am Größ-
ten, die Familien verfügen 
hier meist nicht über die nöti-
ge Tech nik oder einen Inter net-
zugang!“ berichtet Frau Ger-

hild Otte, Sozialpädagogin im 
Jugendmigrationsdienst�

Fortsetzung „Eine Reise durch die Küchenkulturen dieser Welt“

D as Projekt Digital-Werkstatt Westhagen, lang ersehnt von den jungen Besuchern und Besucherinnen 

des Jugendmigrationsdienstes, konnte im Dezember 2021 mit vier neuen PC-Arbeitsplätzen und 

neuem Internetzugang endlich in Betrieb genommen werden. 

Fortsetzung siehe nächste Seite
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Fotos: Linda Ritter

„Nicht nur die PCs sind neu, 
sondern auch das Internet ist 
durch den Glasfaseranschluss 
endlich richtig schnell!“, freut 
sich eine jugendliche Ratsu-
chende� „Ich bekomme hier 
immer Unterstützung, früher 
als ich noch zur Schule ging 
und Referate oder Hausarbei-
ten schreiben musste, später, 
als ich eine Ausbildung such-
te, erhielt ich hier sehr viel Hil-
fe� Jetzt habe ich meine Ausbil-
dung fertig und komme immer 
wieder gerne hier vorbei�“

Für diese Zielgruppe ist das si-
gnifikante Digital-Medium i�d�R� 
ein Smartphone, das jedoch 
keinen adäquaten PC-Arbeits-
platz ersetzt� Hier setzt das 
Projekt an�

An diesen PC-Arbeitsplätzen 
können die Teilnehmenden mit 
fachlich pädagogischer Beglei-
tung ins Netz gehen und lernen 
mit allgemeinen Programmen 
(Word, PowerPoint, Excel etc�) 
umzugehen und sie für ihren 
(Schul-)Alltag sinnvoll einzuset-
zen: Anfertigen von Referaten, 
Hausarbeiten, Praktikumsbe-
richten aber auch das Erstellen 
von Bewerbungsunterlagen, 
die Online Bewerbung oder die 
gezielte Suche nach Informati-
onen im Internet� Ein wichtiges 
Augenmerk wurde auch darauf 
gelegt, dass die Jugendlichen 
sich sicher im Netz bewegen 
und Gefahren und Risiken im 
Internet kennenlernen�

Die Dozentin Tughba Medini 
und der Dozent Manfred Tei-
chert sind begeistert von der 
Disziplin und Lernbereitschaft 
der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der vier Kurse mit je 20 
Unterrichtseinheiten in den Os-
terferien� Die Projektangebote 
fanden großen Zuspruch und 
die Gruppen waren schnell be-
legt, nur wenige konnten von 
der Warteliste noch in die Grup-
pen hineinrutschen� Zwei Kurse 
dienten der Schulung von Mul-
tiplikatoren und zwei Kurse wa-
ren speziell an Jugendlichen 
gerichtet� Seit März gibt es be-
reits einen Schulungskurs für 
Jugendliche bis zu den Som-
merferien, der einmal wöchent-
lich angeboten wird� 

Zum Abschluss der Projekte 
erhielten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer eine Beschei-
nigung� „Die Bescheinigungen 
können wir dann unseren Be-
werbungen hinzufügen� Wir ha-
ben nicht nur viel gelernt, son-
dern bestimmt auch bessere 
Chancen einen Ausbildungs-
platz zu bekommen“, äußerten 
sich die Jugendlichen erfreut� 

Dieses Projekt wurde von der 
Aktion Mensch finanziert� 

Gerhild Otte

Fortsetzung „Internet für Alle“
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Frauen-Fahrradfahrschule – von Gleich-
gewichtsübungen zum Fahrrad fahren 
in 6 Tagen

Während die Kinder mit malen 
und spielen beschäftigt wurden, 
verfolgten zehn eifrige junge 
und ältere Frauen aus Syrien, 
dem Irak, Marokko und Indi-
en in diesem Kurs nur ein Ziel: 
nämlich das Fahrradfahren ler-
nen - „Endlich mobil mit dem 

Rad durch die Welt!“. 

Nach der Einführung über die 
richtige Kleidung und das pas-
sende Schuhwerk während des 
Kurses, wurde mit Übungen 
zum Gleichgewicht gestartet: 
stehen auf einem Bein und auf 
den Balance Boards oder auf 
dicken weichen Untergründen, 
gefolgt vom Fahren mit dem 
Roller� Verkehrsschilder, wich-
tige Kenntnisse im Straßenver-
kehr und das Erlernen der Be-
griffe funktionswichtiger Teile 
am Fahrrad in der deutschen 
Sprache bereitete den Teil-
nehmerinnen viel Spaß� Dann 
war es soweit, nach morgend-

lichen Lockerungs-, Dehn- und 
Gleichgewichtsübungen ging 
es auf das Rad� 

Während die Frauen anfänglich 
die Fahrräder noch wie eine Art 
Laufroller mit den Füßen auf 
dem Boden fortbewegten, wur-
den sie nach und nach mutiger 
und radelten, zwar noch wacke-
lig, mit den ersten Tritten in die 
Pedalen los� 

Die Teilnehmerinnen waren 
sich einig� „Jetzt müssen wir 
nur noch sicherer auf dem Rad 
werden und viel fahren üben, 
aber unser Ziel haben wir er-
reicht!“, äußern sie sich mit 
Stolz�  

Gerhild Otte
Leitung Jugendmigrationsdienst

D em Wind und Regen trotzten in der Woche vom 04.04. – 09.04.2022 die zehn Teilnehmerinnen der 

Frauenfahrradschule auf dem Gelände des Jugendhauses beim Jugendmigrationsdienst. In Koope-

ration mit der Familienbildungsstätte (Fabi), des Mütterzentrums Westhagen e.V. und der ProIntegration 

des Diakonischen Werks e.V. konnte nach 3-jähriger Pause endlich wieder eine Frauenfahrradschule mit 

Kinderbetreuung angeboten werden. 

Fotos: Jugendmigrationsdienst
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Neuigkeiten der Offenen 
Hilfen der Lebenshilfe

Neues aus dem Mütterzentrum 
Westhagen

WIR SIND UMGEZOGEN!

Seit Ende 2021 sind die Of-
fenen Hilfen der Lebenshilfe 
Wolfsburg noch näher dran am 
Leben in Westhagen� 

Mit dem Umzug in den Dresde-
ner Ring 103a wollen die Offe-
nen Hilfen gerne ihr Netzwerk 
im Stadtteil ausbauen und ei-
nen echten Mehrwert für die 
hier Wohnenden schaffen� 

Unter anderem besteht das An-
gebot für Organisationen oder 
engagierte BürgerInnen auf 
ehrenamtlicher Basis in unse-
rem Begegnungsraum, ein Pro-
gramm für Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigung anzu-
bieten� Das kann zum Beispiel 
ein Vorlesenachmittag sein, ei-
ne Kochgruppe oder ein Spie-

leabend� Der Kreativität sind 
(fast) keine Grenzen gesetzt� 

Mit dem Mütterzentrum und 
dem Kulturhaus haben sich die 
Offenen Hilfen bereits vernetzt 
woraus bereits erste Kooperati-
onen entstanden sind� 

Daneben bieten die Offenen 
Hilfen natürlich das an, wofür 
sie seit Jahren stehen: Freizeit-
angebote und Reisen für Men-
schen mit Beeinträchtigungen� 

Das Team der Lebenshilfe

Wir haben uns sehr gefreut, als 
wir die Türen des Mütterzent-
rums und die der Nähstube mit 
dem Second-Hand-Lädchen im 
späten Frühjahr wieder öffnen 
konnten� Schnell sprach sich 
herum, dass wir unsere „Klas-
siker“ wieder anbieten und das 
Mütterzentrum und die Nähstu-
be füllte sich nicht nur mit unse-
ren StammbesucherInnen� 

Unsere langjährigen belieb-
ten Angebote, wie der Seni-

orennachmittag am Diens-
tagnachmittag, das Frühstück 
mittwochs und freitags, der 
Waffelnachmittag für Groß und 
Klein mittwochs, montags der 
Suppentag, zum Wochenende 
hin freitags „Zeit für mich“, so 
wie auch er Spieleabend fan-
den wieder reges Interesse im 

Stadtteil� Somit konnte Altbe-
währtes wieder neu entdeckt 
werden�

„Nichts bleibt wie es war“ - So 
hat es auch im in den Räumen 
und im Team des Mütterzent-
rums einiges an Entwicklung 
gegeben� Wir haben für das 

Die Mitarbeiterinnen der Of-
fenen Hilfen freuen sich mit 
Ihnen ins Gespräch zu kom-
men! Dienstags bis donners-
tags von 8 bis 12 Uhr sind 
sie unter 05361-870208 oder 
801206 gerne für Sie da�

Foto: Lebenshilfe Wolfsburg-

Westhagen

Fortsetzung siehe nächste Seite
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Team neue Ehrenamtliche ge-
winnen können und freuen uns 
sehr über die Unterstützung 
und neuen Inspirationen, die 
die Frauen einbringen und das 
gesamte Team stärken� 

So haben zum Beispiel unse-
re guten verlässlichen und be-
kannten Angebote, wie der 
Waffelnachmittag für Groß 
und Klein eine „Umgestaltung“ 
erhalten� Zum Waffelteam mitt-
wochs nachmittags mit Karin, 
die eine langjährige und enga-
gierte Teamfrau ist, kam Malica 
hinzu� Sie haben als gemein-
sames Team die „WaffelZeit“ 
übernommen� Es entstand ei-
ne neue Kreativecke, in der die 
jüngsten BesucherInnen einen 
Platz finden, um sich schöp-
ferisch auszutoben� Während-
dessen kann eine Waffel mit 
Puderzucker, heißen Kirschen 
bis hin zu, besonders bei Kin-
dern beliebten, bunten Streusel 
genascht werden�

Weitere Veränderungen gibt es 
freitags beim Frühstück: Im 
letzten Jahr haben wir unse-
re engagierte Teamfrau Margit 
verabschiedet, die nach lang-
jähriger Zeit ihr Ehrenamt ab-
gegeben hat� Dank des Team-

zuwachses konnten wir das 
freitags Frühstück mit dem 
neuen Team Viktoria und Alina 
weiterführen�  Neu ist auch der 
Start: Es geht schon ab 8�30 
Uhr los�

Montags gibt es am Vormittag 
das Familiencafé: Dort können 
Sie unser neues Team mit Ma-
lica und Petra besuchen und 
ein süßes und herzhaftes Früh-
stücksangebot erhalten� Hier 
wird auch geschaut, dass die 
Jüngsten beim Frühstück nicht 
zu kurz kommen�

In der Nähstube durfte auch 
wieder fleißig an den Nähma-
schinen gearbeitet werden� Die 
BesucherInnen haben sich wie-
der Kleidung zum Ausbessern, 
Verlängern oder Kürzen mitge-
bracht und sich neue Fertigkei-
ten beim Nähen an der Maschi-
ne mit tatkräftiger Unterstützung 
unserer Schneiderin Lisa ange-
eignet� Mit viel Elan und Freude, 
wie auch Konzentration, können 
Sie in der Nähstube die kreati-
ven Menschen beobachten und 
auch gern selbst teilnehmen� 
Unsere Fachkraft Lisa unter-
stützt Sie dabei gern� Sie haben 
auch vor Ort die Möglichkeit im 
Second-Hand-Lädchen zu stö-

bern� Dort erwartet Sie unsere 
Teamfrau Lilli, die sie gern be-
rät und das ganze Sortiment im 
Blick hat� Sie sorgt dafür, dass 
es für Interessierte immer schön 
präsentiert ist� Durch die Unter-
stützung vieler SpenderInnen, 
die Kleidung, Schuhe und klei-
ne Dinge bei uns abgeben, kann 
das Lädchen das ganze Jahr 
über für BesucherInnen geöff-
net haben�

Neben den Klassikern und den 
neugestalteten Angeboten, gab 
es wieder zahlreiche Koopera-
tionen, die in guter Zusammen-
arbeit funktioniert haben, unter 
anderem mit der evangelischen 
Familienbildungsstätte, der Kir-
chenkreissozialarbeit Süd etc�
Auch konnten das Mütter-
zentrum und die Nähstu-
be wieder mit dem Albert-

Fortsetzung siehe nächste Seite

Alle Fotos: Malica vom Mütterzentrum

Fortsetzung „Neues aus dem Mütterzentrum Westhagen“
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S c h w e i  t  z e r - G y m n a s i u m , 
kreative Schul-AGs gestalten� 
Eine neue AG fand unter an-
derem im Mütterzentrum statt: 
„Unter dem Titel „Essen und 

Migration“ bot die Geschichts-

werkstatt des Instituts für Zeit-

geschichte und Stadtpräsenta-

tion eine Arbeitsgemeinschaft 

am Albert-Schweitzer-Gymna-

sium an. Essen ist nicht nur die 

reine Nahrungsaufnahme, son-

dern auch ein Teil unserer Iden-

tität und Heimat. Die AG hatte 

nicht nur das Ziel des gemein-

samen Kochens, sondern auch, 

dass die Schüler*innen im Ge-

spräch mehr über die Zuwan-

derungsgeschichte der einge-

ladenen Gäste erfahren. Zu 

Gast hatten wir Menschen mit 

Wurzeln in Ghana, Indien, Itali-

en, Marokko und Russland“ (A. 

Nedelkovski).

Haben Sie Interesse und Lust 
bekommen etwas des vielfälti-
gen Angebotes aus zu probie-
ren oder möchten Sie gern Teil 
unseres ehrenamtlichen Teams 
werden? - Dann schauen Sie 
gern vorbei�

Wir freuen uns sehr und sind 
dankbar, dass wir gut durch die-
se herausfordernde und kräfte-
zehrende Zeit gekommen sind� 
Trotz allen widrigen Umstän-

den, als Team weiter zusam-
mengewachsen sind und sogar 
neue Mitgliederinnen gewin-
nen konnten, MitgliederInnen 
nach langjährigem Ehrenamt 
liebevoll verabschieden durf-
ten und „alte“ wie „neue“ Gäste 
begrüßen dürfen� Ebenso freu-
en wir uns über die Zusammen-
arbeit mit bestehenden Koope-
rationspartnerInnen und hoffen, 
dass diese Kooperationen uns 
weiterhin gut gelingen und wir 
den Stadtteil mit unserer Arbeit 
bereichern�

Martha Pordzik
Fraueninitiative Wolfsburg e�V�

Das Café Auszeit – Ein Ort, an dem du 
immer willkommen bist

„Genau das bieten wir mit un-
serem Café und unserem Kon-
zept“, sagt Andreas Roppelt, der 
Leiter des Café Auszeit der Im-
manuelgemeinde� Was also wird 
wohl ein Café bieten, das das 
wohltuende Wort „Auszeit“ be-
reits im Namen trägt und was ist 
das Konzept?

Das Café ist zunächst einmal ein 
Ort der Begegnung� So kommen 
die zwei Worte „Begegnen“ und 
„Genießen“ auch im Logo des 
Cafés vor� Wenn Roppelt über 
die Vision des Cafés spricht, 
nimmt man ihm jedes seiner Wor-
te ab, denn er strahlt dabei bis 
über beide Ohren: „Wenn Körper 

und Geist erschöpft sind, dann 
ist es Zeit für eine Auszeit� Und 
die bieten wir mit hoher Qualität 
und niedrigen Preisen, denn es 
soll schließlich jeder, unabhän-
gig von seinem Geldbeutel, ge-
nießen können� Gerade in einer 
Zeit, in der alles so teuer wird“� 

E s gibt sie: Sätze, die allgemein als wahr anerkannt werden, ohne dass sie jemand ernsthaft in Zweifel 

zieht. Einer dieser Sätze ist: „Wir leben in einer schnelllebigen Zeit“. Von „schnelllebig“ mag jeder 

seine eigene Vorstellung haben, aber der damit verbundene Stress ist – gerade in heutiger Zeit – allge-

genwärtig. Von all dem, was Tag für Tag auf uns einprasselt einfach mal abschalten, sich eine Auszeit 

gönnen. Wäre das was? 

Fortsetzung „Neues aus dem Mütterzentrum Westhagen“

Fortsetzung siehe nächste Seite
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Die Preise sind tatsächlich kaum 
der Rede wert� Wie das geht? 
Auch darauf hat der charisma-
tische Familienvater eine Ant-
wort: „Jeder von uns 50 Mitar-
beitern arbeitet ehrenamtlich im 
Café� Das liegt daran, dass wir 
den Dienst wortwörtlich im Die-
nen sehen� Jesus Christus hat 
uns wie kein Zweiter vorgelebt, 
dass das Geheimnis der inne-
ren Zufriedenheit im Dienen und 
in der Nächstenliebe liegt� Und 
wer hier einmal mitgemacht hat 
weiß, dass das keine leeren 
Worte sind“� 

Nicht nur Kaffee und Kuchen 
werden angeboten, auch saiso-
nal wechselnde Mittagsgerich-
te stehen auf der Tafel, die hin-
term Tresen für alle gut sichtbar 
hängt� Beispiele gefällig? Von 
deftigen Burgern über Chicken-

Quinoa Bowl bis hin zum russi-
schen Traditionsgericht Pelmeni 
war schon vieles dabei� 

Nicht nur direkt nach dem Got-
tesdienst hat das Café mit sei-
nen 55 Plätzen und einem Au-
ßenbereich geöffnet, sondern 
auch samstags zum Frühstück 
mit reichhaltigem Buffet� „Es 
gab schon so viele wunderba-
re Begegnungen in unseren vier 
Wänden� Freundschaften wur-
den geschlossen, Themen be-
sprochen, Feste gefeiert, sogar 
Filmabende und Livekonzer-
te oder auch Lesungen gab es 
schon und wird es auch weiter-
hin geben�“ Ja, an Ideen man-
gelt es dem kreativen Team 
wahrlich nicht� 

Und Stichwort Schnelllebigkeit: 
Es gibt eben auch Dinge, die 
sich im Lauf der Zeit nicht ver-
ändern� Eine feste Konstante ist 
dabei der Glaube der Gemeinde-
mitglieder der Immanuelgemein-
de� „Wir haben auf unserer Kan-
zel den Bibelspruch aus Hebräer 
13,8 stehen� Da heißt es: ‚Jesus 
Christus, gestern, heute und der-
selbe auch in Ewigkeit�‘ Gerade 
sonntags nach dem Gottesdienst 
wird auch gerne über den Pre-
digtinhalt gesprochen� Ein locke-

rer Austausch, oder auch tiefge-
hende Gespräche, alles möglich 
– aber vor allem ungezwungen�“, 
stellt Andreas Roppelt klar� 

Im Café selbst hat sich seit 
2007 durchaus einiges verän-
dert: Mit dem Umbau 2021 wur-
de eine Kinderecke eingerich-
tet, die recht zuverlässig dafür 
sorgt, dass auch Eltern ihre Ru-
he finden� Für eine echte Aus-
zeit braucht es keinen aus-
gedehnten Urlaub, sondern 
einfach die richtige Umgebung 
und die richtigen Leute�

Stefan Gelhorn 

Fortsetzung „Das Café Auszeit“

Öffnungszeiten:

Samstag 08:30 – 11:00 Uhr 
(Frühstücksbuffet)
Sonntag 11:30 – 14:00 Uhr und 
16:00 – 18:30 Uhr
Addresse:
Dresdener Ring 99
Website: www�cafeauszeit�de

Fotos: Cafe Auszeit
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Fotos: CVJM Wolfsburg

Der CVJM Wolfsburg berichtet: 
Sportveranstaltungen und weitere 
Angebote

Zum 37� Mal wurde am 12� Ju-
ni 2022 der Ball von den Sozi-
alvolleyballerinnen und Sozial-
volleyballern über das Netz im 
Rahmen des Programms Inte-
gration durch Sport des Lan-
desSportBundes und der Akti-
on Niedersachsen packt an auf 
drei Feldern gebaggert und ge-
pritscht� Viele Jugendliche aus 
Westhagen schauten sich die 
Spiele von der Tribüne aus an� 
Organisiert wurde der kurzwei-
lige Volleyballvergleich wieder 
vom Christlichen Verein Junger 
Menschen (CVJM) Wolfsburg� 

„Es hat prima geklappt!“, freu-
ten sich Alona Rudnitzky, Valeri 
Seifried und Manfred Wille vom 
Organisationsteam� Nach gut 

zwei Jahren Pause wegen der 
Corona-Pandemie ging es wie-
der ans Netz in der Sporthal-
le des Schulzentrums Westha-
gen� In der Sportandacht wies 
Manfred Wille auf die CVJM-
Aktion „eine symbolische Wel-
le um die Welt aus Solidari-
tät zu jungen Menschen“ hin� 
„Wir müssen uns stark um jun-
ge Leute kümmern“, betonte 
er� Und die Hobbyvolleyballe-
rinnen und Hobbyvoller zeigten 
Herz – sie spendeten 150 Euro 
für geflüchtete Familien aus Ve-
nezuela, die vom YMCA Kolum-
bien und deutschen CVJM be-
treut werden� Außerdem waren 
auch Geflüchtete aus der Ukra-
ine neben vielen aus der gan-
zen Welt im Teilnehmerfeld�

Das Finale zwischen den Wol-
fenbütteler Volleyballfreunden 
um Sascha Müller und dem 
CVJM Wolfsburg um Marcio 
Holzer war bis zur letzten Minu-
te spannend� Am Ende setzten 
sich die Lessingstädter mit 2:0 
Sätzen durch und gewannen 
den Wanderpokal� Es folgten 
TSV Lamme, MTV Isenbüttel, 
TSG Königslutter, CVJM West-
hagen und Ukrainian Volleys�

Holger Bich-Eckert aus Lam-
me lobte die Ausrichter: „Es 
ist immer schön in Westha-
gen bei den CVJM-Turnieren 
mitzuspielen�“

Manfred Wille

Sozialvolleyballturnier
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Zum 28� Mal traten am 18� Juni 
2022 Sozialradlerinnen und So-
zialradler der Weltdienstgruppe 
des Christlichen Vereins Jun-
ger Menschen (CVJM) Wolfs-
burg für Kinder und Jugendliche 
in die Pedale� Die kurzweili-
ge Radtour fand ebenfalls im 
Rahmen des Bündnisses Nie-
dersachsen packt an und des 
Bundesprogrammes Integration 
durch Sport / Radfahren vereint 
im LandesSportBund (LSB) Nie-
dersachsen statt� 

Mit flotten Liedern des Chores 
der Deutschen aus Russland 
unter der Leitung von Emmanu-
el Kaufmann und Lydia Huber 
wie „Ja, wir sind mit dem Radel 
da“ ging es auf den Rundkurs� 
Beim Stopp in Fallersleben in 
der evangelisch-lutherischen 
Michaelis-Kirche wurde inten-
siv über kirchliche Jugendar-
beit mit Pastor Tilman Heidrich 
diskutiert, und in Westhagen in-

formierte Stadtteilmanagerin 
Chris  tina Anger über das neue 
Kul tur  haus� Orts ratsmit glied 
Mat thias Bussler, der selbst mit-
geradelt war, freute sich: „Die 
sozial sportlichen Aktivitäten des 
CVJM bereichern immer wieder 
West hagen�“ Und Marco Gedra 
aus Sao Paulo zog ein positives 
Fazit: „Trotz der Hitze hat es 
wieder riesigen Spaß gemacht – 
und die Tour ist ja für eine gute 
Sache�“ 

Durch die Sponsoren-Fahrt sol-
len Projekte mit Straßenkindern 
in Kambodscha, Schulprojek-
te in Indien, Afrika und Spanien, 
die Arbeit mit Flüchtlingskindern 
in Griechenland und Kolumbien/
Venezuela und sozialsportsport-
liche Angeboten in Wolfsburg 
unterstützt werden� Die Mitor-
ganisatoren Mareile Pieper und 
Michael Meixner: „Wir hoffen auf 
3�000  Euro“� 

Manfred Wille

Fortsetzung „Der CVJM Wolfsburg berichtet“

Gespendet werden kann auf 
das Konto des CVJM bei der 
Volksbank Brawo mit dem Ver-
merk: „CVJM Wolfsburg 2022“ 
(IBAN: DE83 2699 1066 0892 
8820 00)� 

Fahrradsponsorenfahrt  
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Weitere Sportangebote des CVJM 

Unter dem Motto Sport und mehr werden zwei 
verschiedene Aktionen angeboten: 
Jeden Dienstag findet ein Volleyballangebot für 
Kinder im Alter von 9 bis 11 Jahren im Schulzent-
rum Westhagen statt: Ab 20 Uhr können Jugend-
liche und Junggebliebene Volleyball, Fußball, 
Tischtennis, Basketball usw� spielen� 

Neu ist seit einigen Wochen, dass Gesellschafts-
spiele mit Michael Kühn gespielt werden können� 

Hier werden noch Engagierte gesucht� Am Don-
nerstag ist Volleyball für junge Leute im Alter von 
12 bis 16 Jahren – ebenfalls im Schulzentrum� Wei-
ter werden Freundschaftsspiele, Freizeitturniere, 
Besuche im Gefängnis, Volleyball-Pausenliga und 
Fahrradsponsorenfahrten für Projekte für Kinder 
und Jugendliche und einiges mehr durchgeführt� 

Informationen bei Manfred Wille  

(Telefon 05361/62813).

Fortsetzung „Der CVJM Wolfsburg berichtet“

1

Interessenten, die das KulturHaus mie-
ten möchten, können sich melden unter  
christina�anger@stadt�wolfsburg�de�

KulturHausWesthagen: Raum für neue Kultur in alter Kirche

Foto: Stadt Wolfsburg

Wir wünschen allen Westhagenerinnen und 
West hagenern eine besinnliche Weihnachts-
zeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2023!
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Ärzte und Gesundheit

René Buchholz, Internist Stralsunder Ring 10 773 055
Carsten Kirsten, Krankengymnastik Erfurter Ring 13 775 701
Elena Koch, Allgemeinmedizin u� Akupunktur Stralsunder Ring 10 773 055
Swantje Runge, Zahnärztin Dessauer Straße 36 773 880
Ira Siemens, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210
Dr� Norbert Sommer, Zahnarzt u� Oralchirurgie Stralsunder Ring 10 77 43 00
Sprachtherapie & Logopädie Gina Berendsohn und 
Michael Stumpf Stralsunder Ring 10 891 22 82

Nina Unruh, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210
Westhagen-Apotheke Stralsunder Ring 8 77 26 26
Zentrum für Affektkontrolltraining Stralsunder Ring 8 38 69 335
Einzelhandel
ALDI Suhler Straße 6
Bäckerei Leifert GmbH (im Rewe) Hallesche Straße 36 89 14 340
Blumenstübchen Westhagen Hallesche Straße 38 77 40 95
Cityshop West (Post u�a�) Hallesche Straße 30c 01802-3333
Tamara's Shop Hallesche Straße 30c
KDH-Boutique Stralsunder Ring 8 0178-304 14 77
Kik Hallesche Straße 40a
Kiosk Westhagen Dresdener Ring 115 77 27 00
Kiosk Westshop Stralsunder Ring 8 77 58 960
nahkauf Stralsunder Ring 10
Penny Halberstädter Straße

REWE Braunschweiger Straße 204  
Hallesche Straße 36

Shell Station Braunschweiger Straße 204 71 337

Fitness / Wellness / Sport
Bogensportclub "Pfeilflug 1998 e�V�", Herr Andree 
Stock

Dessauer Straße 1 (Rasenplatz der 
Regenbogenschule) 0173 93 65 109

Sauna-Leben Westhagen Erfurter Ring 13-14 775 700
Sportstudio Wolfsburg Erfurter Ring 14 227 11
Wolfsburger Gesundheitssportverein www�gsv-wolfsburg�de 05308-49 67
Tennisclub Westhagen Herzbergweg 10 75 325

Gastronomie 
Café am Markt (Treffpunkt) Jenaer Straße 39a 89 12 136
Eiscafé Venezia (Marktplatz) Hallesche Straße 36 84 53 611
Westhagener Imbiss (Marktplatz) Hallesche Straße 32 

Adressen
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Kirchen

Evangelisch-baptistische Immanuelgemeinde Dresdener Ring 99 891 80 00
Evangelische Mennonitengemeinde Neubrandenb� Straße 12 888 080
Evangelisch-lutherische Bonhoeffergemeinde Jenaer Straße 39 888 093
Evangelisch-lutherische Brüdergemeinde 77 43 47
Freie Evangelische Gemeinde Schweriner Straße 27 05308-29 87
Selbstständige evangelisch-lutherische St� Micha-
elsgemeinde Dresdener Ring 105 76 066

Kitas und Schulen
Albert-Schweitzer-Gymnasium Halberstädter Straße 30 87 34 10
Kinder und Familienhaus Westhagen Stralsunder Ring 8a 89 08 410
Bonhoeffer-Kindertagesstätte Plauener Straße 1 77 40 30
DRK-Kinder- und Familienzentrum Rostocker Straße 15 77 26 75
Bunte Grundschule Wolfsburg Stralsunder Ring 45 87 70 215
Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1 87 310
Kinderhaus Regenbogenschule Cottbuser Straße 1 77 40 88
Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 30
Schulsozialarbeit der Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1 87 310
Schulsozialarbeit der OGS Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 33
Schulsozialarbeit Schulzentrum Halberstädter Straße 30 87 34 43
St� Elisabeth-Kindertagesstätte Weimarer Straße 13 77 40 60

St� Franziskus Kita Dessauer Straße 12 0176 461 60563

Wolfsburger Oberschule Halberstädter Straße 30 87 34 30

Öffentliche Einrichtungen
Allgemeine Sozialberatung (Diakonisches Werk) Jenaer Str� 39b (Gemeindehaus 

Bonhoeffer, Souterrain) 891 81 41

Beauftragter für Beschwerden, Anregungen und 
Hinweise der Stadt Wolfsburg Rathaus 28-2000

CheckPoint, Beratung im Großen Einkaufszentrum Hallesche Straße 30 89 13 875
Flüchtlingsarbeit (Freizeitheim West) Samlandweg 17
KulturHaus Westhagen Dessauer Straße 12
Ortsrat–Ortsbürgermeisterin (im FBZ) Jenaer Str� 39a 77 45 76
Polizei-Kontaktbeamter (im FBZ), mittwochs 10-11 Uhr Jenaer Straße 39a 87 34 59
Sanierungsträger SALEG (Sachsen-Anhaltinische-
Landesentwicklungsgesellschaft) 0391-85 03 418

Schwangerenberatung (Diakonisches Werk) Jenaer Str� 39b (Gemeindehaus 
Bonhoeffer,  Souterrain) 891 81 41

Sprechstelle der Stadt Wolfsburg (im FBZ) Jenaer Straße 39a 88 80 43
Stadtteilbibliothek Jenaer Straße 39a 87 853
Stadtteilbüro Westhagen Hallesche Straße 30 779 559
Volkshochschule Wolfsburg (vhs 3) Dessauer Straße 1 89 390-50
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Sonstige Dienstleistungen

Fahrschule Brehmer Hallesche Straße 40 773 049
Haardesign Vosk Hallesche Straße 30b 774 038
Mehrfachagentur Stralsunder Ring 8 775 494
Sanitär-Hartmann Erfurter Ring 7 75 456
Nähstube Hallesche Str� 26e
Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg Hallesche Straße 34 87 660
Spielhalle Westhagen Hallesche Str� 26a 775 90 60

Soziale Einrichtungen

Allgemeiner Sozialer Dienst Pestalozzialle 1a, Stadtmitte 28 28 27
Bauspielplatz Westhagen Stralsunder Ring 31a 88 81 79
Elternverein Bauspielplatz, Vorsitzende 
Anke Vaglica 0151-507 23 206

Beratung vor Ort (für Eltern von Kindergar-
tenkindern, ehem� Heilpäd� Fachdienst) Schillerstraße 4 28 28 23

Deutscher Kinderschutzbund Stralsunder Ring 4 0177-24 93 640
Diakonie Integrationszentrum MeiNZ, Aus-
siedler- und Migrationsberatung Hallesche Str� 26c/d 773 980

Diakonie-Jugendhaus MeiNZ, Jugendmig-
rationsdienst Dessauer Straße 773 777

Fraueninitiative Mütterzentrum e�V� Hallesche Str� 40c 77 16 22
Jugendzentrum Westhagen im FBZ Jenaer Straße 39a 88 80 53
Lebenshilfe Wolfsburg gemeinnützige Ge-
sellschaft mbH Suhler Straße 10 870-0

Sozialverband Dessauer Straße 16 77 35 18
Stadtjugendring Wolfsburg e�V� Kleiststraße 33 85 18-0
Stadtsportbund Dieselstraße 18 29 37 63
Streetlife (aufsuchende Jugendarbeit und 
Jugendschutz) Dieselstraße 28 28 15 61

Wohnen (kurz & lang)

Hotel Simonshof Braunschweiger Straße 200 87 440
Novum Hotel Strijewski Rostocker Straße 2 87 640
NEULAND Erfurter Ring 15 791 199
Neuland Hausmeister, Herr Gergen 791 418
VW Immobilien Poststraße 28 264-0

Haben wir etwas vergessen oder hat sich ein 

Fehler eingeschlichen?  

Wir freuen uns über Ihre Hinweise!

E-Mail: stadtteilzeitung@westhagen.net

Telefon: 05361-779 559

Fortsetzung Adressen
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